
Abend - Ausgabe .

Uiksbadkmr TsgM
Verlag : Langgasse 27 .

1TMOO Abonnenten .

Anzeigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeilc für locale Anzeigen
15 Psg ., für answirtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen ine Petitzeilc für Wiesbaden 50 Pfg -.

für Auswärts 75 Pfg .

< 1 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — BezngS -PrelS :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusanimc » . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Ko . 188 . Samstag , de » 22 . April 1893 .

Iüv Mai und Juni !

Der Beslug
des täglich in Zwei Ausgaben erscheinenden

„ Wiesbadener Tagblatt "

nrit seilten 7 Gratis - Beilagen
( darunter die „ Illustrirte Kinder - Zeitung

" )

- inonatlich 50 Pfennig ■ -

kann jederzeit begonnen werden . Man bestelle sofort .
I . 1 - ". '-L". '.U —.1!

Die Verhalt « ! ste im Kleinhandel .

Die lauten Klagen über die Noth des kleine » Kauf¬
manns und Handwerkers sind zum Theil auf die erdrückende

Konkurrenz der großen Bazare , zum Theil aber auch darauf
zurückzuführen , daß der kleine Geschäftsmann die wirthschaft -

lichen und technischen Errungenschaften der neuen Zeit noch
nicht in vollem Maße für sich ausgeuutzt hat . Die Niescn -

bazare haben sich in den Großstädten in den letzten Jahren
auffallend vermehrt .

"
Bei dem Massenumsatz , den sie haben ,

können sie ihre Artikel billiger als der kleine Geschäftsmann
verkaufen , und so scheint es , daß der Detailhandel Gefahr
läuft , allmählich von den Centralmagazinen aufgesaugt zu
werden . Judcß ist diese Gefahr noch nicht so bedrohlich
nahe gerückt . Wenn auch die Gründung großkapitalistischer
Betriebe int Zuge unserer Zeit liegt , so sind doch der Ver¬

mehrung der Großbazare vorläufig Grenzen gesteckt . Ange¬
wiesen aus den Massenumsatz , können sie nur auf dem

Boden der Großstadt proWriren , und so ist ihre Konkurrenz
für die Klein - und Mittelstadt ton geringer Bedeutung . Um

sich sein Absatzgebiet zu sichern und die weitergreifende
Konkurrenz der Centralmagazine abzuwehren , muß der

Detailhandel sein Bestreben dartzuf richten , in Spezialitäten
Besseres zu bieten als der Riesen - Bazar , der eine Unzahl
von Maaren und Artikeln aller Art umfaßt und bei der

Größe seines Betriebes einzelne von ihnen nicht besonders
bevorzugen kann . Im Ucbrigen ist es aber zur Besserung
der Lage des kleinen Geschäflsmanucs nöthig , daß er in

seinem Betriebe den wirthschaftlichcn Fortschritten der Zeit
mehr folgt . In den Kleinstädteit und selbst in den mittleren

Städten findet man , daß die Ladengeschäfte meist noch
in derselben Weise , wie vor fünfzig Jahren , betrieben

werden . Vor Allem muß der kleine Gcschüftsmamt
mit dem Prinzip brechen , auf Kredit zu kaufen und

auf Kredit zu verkaufen . Die Beschaffung von

Betriebsmitteln ist ihm vermittels der Banken und Ge¬

nossenschaften weit leichter als früher , und sowohl bei Ein¬

kauf gegen Baar wie bei Verkauf gegen Baar erhöheir sich
sein Geschäftsgewiun und sein Vortheil wesentlich . Auch
darf der Kleinhändler den Hauptgewinn nicht aus geringen
Qualitäten herausschlagen wollen , wozu er um so weniger
gezwungen ist , als die Industrie jetzt viel bessere Durch -

schnittswaare ans besserem Rohmaterial und zu weit billigeren
Preisen als früher erzeugt . Bei dem niedrigen Stande der

Waarenpreise im Allgemeinen kann heutzutage ein Geschäft
nur durch besonders gute Qualitäten sein Rcnominee be¬

haupten , denn durch Lieferung geringer Waare kommen die

stehenden Geschäfte in Konkurrenz mit den Hausirern , deren

Absatz hauptsächlich auf der Wohlfeilheit ihrer Waare be¬

ruht . Schließlich ist die genossenschaftliche Hülfe dem Klein¬

handel zu seiner Kräftigung zu empfehlen . Es muß eine

Anzahl von Kleinhändlern in jeder Mittel - oder Landstadt
sich vereinigen und gemeinsam ein großes Magazin errichten .
Sie können dann unter denselben Bedingungen und mit den¬

selben Hülfsmittelu das Publikum befriedigen wie die in
den Hauptstädten besteheilden großen Bazare . DieGenossen -

ichafl kann auf den nämlichen Grundlagen beruhen wie die

^ielerorts bestehenden Verkaufsvereinigungen der Handwerker .
Jeder Betheiligte zahlt den belegten Raum nach Verhültniß ,
kauft und bezahlt seine Maaren selbst und verkauft durch
sein Personal . Aber auch eine engere Verbindung unter
den Betheiligten ist heute erleichtert , ohne das Risiko der

offenen Handelsgesellschaft , durch die neue Form der Ge¬

sellschaft mit beschränkter Haftbarkeit . Auf ähnlicher Grund¬

lage existiren in Frankreich , Belgien und anderen Ländern
viele große Bazare , welche aus einer Zahl kleinerer Einzel¬
geschäfte hervorgegangen sind . Befriedigen solche Ver¬

einigungen das Bedürfniß des Publikums in gleicher Weise
wad mit den nämlichen Mitteln wie die großkapitalistischen
Magazine , so werden sie auch ebenso gut als die meisten der

Letzteren gedeihen .

Das deutsche Kaiserpaar in Korn .

. . Die Kaiserin besuchte gestern das Forum und ließ sich über
ce Einzelheiten aufs Eingehendste unterrichten . Hierauf besichtigte
Ne das Kolosseum , wobei sie deni Unterrichtsminister Martini
»egeiiuder änherte , welch '

überwältigenden Eindruck der monu -
weulalc Pau auf sic ausübe . — Bei herrlichem Wetter war der

Zudrang des Publikums zu dem Derby -Reale auf bent Capaunelle
außerordentlich . Der Hof begab sich um 2 Uhr dorthin . Der
Kaiser und der König saßen in einem vierspäuuigen Mylord , welchem
zwei Wagen mit der Suite folgten . Dann kamen die Kaiserin und
die Königin , der Prinz von Neapel und der Herzog von Oporto
sowie die übrigen Fürstlichkeiten . Mehr als 70,00t ) Personen hatten
sich auf dem Capanuelle cingefuudeu . Bei der gegen 3 Uhr er¬

folgenden Aukuuft daselbst wurden das deutsche Kaiserpaar und die

übrigen Fürstlichkeiten von dem Publikuni mit jubelnden Zurufen
durch Erheben von den Sitzen und Schwenken der Tücher herzlich
und enthusiastisch begrüßt . Nachdem die Fürstlichkeiten auf der

Königlichen Tribüne Platz genommen , erklärten König Humbert
und der Herzog v . Aosta dem deutschen Kaiserpaare das

herrliche Panorama , in dessen Hintergründe die Albauerberae
mit Frascati int Sonnenschein leuchteten . Die Rückkehr
vom Neunen nach dem Ouirinal erfolgte um 51/ « Uhr
unter dem brausenden Jubel des Publikums . Um 8 Uhr war beim

Königspaare Familientafel , an der das Kaiserpaar sowie die italie¬

nischen und auswärtigen Fürstlichkeiten thcilnahmeu . Um 10 Uhr

erfolgte der Besuch des Argeutina -Tbcaters , in dem Verdis

„ Falstaff
"

zur Aufführung gelangte . — Das römische Blatt „ Par -

lamento " betont , daß keinem Fürsten je zuvor ein so herzlicher und

großartiger Empfang in Rom zu Theil geworden sei wie jetzt dem

deutschen Kaiser . Die deutschen Berichte aus Rom bestätigte » diese

Angabe einstimntig . Der „ Reichsanz .
" meldet denn auch amtlich :

„ Sc . Majestät haben Sich über den Ihnen und der Kaiserin von
der Königlichen Familie und der Bevölkerung bereiteten Empfang
sehr befriedigt ausgesprochen .

" — Der „ Figaro
" berichtet : „ Zwischen

dem Vatikan und dem Berliner Hofe hat es langwierige Verhand¬
lungen gegeben in Angelegenheit der Toilette , in welcher Kaiserin
Angusta Victoria mit ihrem kaiserlichen Gemahl bei der bevor¬

stehenden Andieuz vor dem Papste zu erscheinen habe . In letzter
Stunde kam man schließlich überein , dieKaiserin von dem Erscheinen
in der vorgeschriebenen schwarzen Robe und gleichfarbigen Mantille

zu dispensiren und ihr das Tragen eines weißen , goldgestickten
Seidenkleides in der Audienzstnnde zu gestatten .

" Der Vatikan ist
bekanntlich in Etikettenfragen sehr streng . So hat cs kürzlich sehr
böses Blut gcutacht , als die Prinzessin von Wales der ihrer Audienz
sich von dem ebenfalls vorgeschriebencu schwarzen Schleier bis «

pcusirte .

Deutscher Reichstag .

G Berlin , 21 . April .

Der Reichstag hatte sich heute zunächst mit verschiedenen An¬

trägen wegen gerichtlicher Verfolgniig von Abgeordneten zu beschäf¬
tigen . Darunter befand sich der bisher nicht vorgekommcne Fall ,
daß ein Abgeordneter selbst den Antrag stellte , die Genehmigung zu
einer eventuell von der Staatsanwaltschaft gegen ihn eiuzuleitcnden
Verfolgung zu ertheileu . Der sozialdemokratische Abg . Stadt¬

hagen erblickt in einem gegen ihn gefällten Urthcil des Ehren¬

gerichtshofs zu Leipzig den Vorwurf einer ehrenrührigen Handlung ,
wegen deren er vom Staatsanwalt würde verfolgt werden müssen .
Der Staatsanwalt hat iudeß nach der Angabe des Herrn Stadt¬

hagen die Einleitung der Verfolgung mit Rücksicht auf die Im¬
munität desselben versagt und ihm anhcimgcgeben , selbst die Snspcu -

dirung der Immunität zu beantragen . Nach längerer Debatte wurde

der Antrag Stadthagen derGeschästsorbnungs - Kommisston uberwicscn .
Ein ebenfalls noch nicht vorgekommcuer Fall war die Petition eines

Rcchtsauwalts um Genehmigung der Verhaftung des Abg . Pickcnbach
in einer Civilprozeßsache . Die Geschästsordnungs -Kommlssion bean¬

tragte Vertagung der Genehmigung , und das Haus beschloß demgemäß .

Pickenbach sägt u . A . : Er müsse das Wort nehmen , weil die Be¬

richte in den Zeitungen die Sache falsch bargestellt hätten . Die

Schuld , um welche es sich handele , sei nicht durch Schlemmerei ent¬

standen . Er habe den Wein niemals bestellt und niemals ver¬

braucht . Die Sache hänge anders zusammen , bas würbe tin weiterer

Prozeß ergeben . Er habe sich auch nicht auf die Immunität be -

ruseu , sondern , weil ber Termin auf den Tauftag seines Sohnes gefallen
sei , einen anderen Tcriuin erbeten . Wenn der Gerichts Vollzieher
in seiner Wohnung keine werthvollen Gegenstände zu Pfändung
vorgefunderr hätte , so sei bas richtig . Er scheue sich nicht , zu be¬
kennen , daß er ein armer Mann sei , daß er mit Mühe und Noth
für seine Faniilie sorgen könne ; er könne aber das Zeugniß in An¬

spruch nehmen , daß er trotzdem , so schwer cs ihm werdc , wohl einer
der eifrigsten Besncher des Reichstags sei , eifriger als mancher
Andere , dem es leicht fallen würde . Er sei in die Bewegung als
ein wohlhabender Mann cü,getreten ; er habe fein Vermögen ver¬
loren und es feinen Idealen geopfert . — Gegen die Behauptung des

Abg . Pickenbach , daß aus der Gefchäftsordiinngs -Koinmission ein
die Angelegenheit in einer gehässigen Weise darstellender Bericht
in die Presse gekommen sei , wurde vom Abg . Acker¬
mann als Vorsitzenden der Kommffsiou Verwahrung eingelegt .
Die Hauptaufgabe der heutigen Sitzung bilbete , nachdem die Vor¬
lage , betreffend die Geltung des Gcrichtsverfaffuugsgesetzes in

Helgoland , ohne Debatte angenommen war , die erste Berathung
des Gesetzes , betreffend die Bekämpfung gemeingefähr¬
licher Krankheitei, . — Abg . v . Hollenfer ( konf . ) würde für
beffer halten , wenn das Gesetz aus die Cholera allein beschränkt
würde . Die Anzeigepsticht Seitens des behandelnden Arztes und
der mit der Krankenpflege befaßten Personen erschien ihm als eine

unnöthige Bejästigniig . Weiterhin nahm er Anstoß an der dem
beamteten Arzte aegenüber dem Privatärzte eingeräumten Stellung .
Dagegen sprach er feine Befriedigung über den vorgcfchlagcncu Ge -

funddeitsrath aus . — Staatssekretär v . Bötticher vcrtheidigte
dcir Entwurf und bat um möglichst rasche Erledigung desselben . —

Abg . Endeinann ( nat .- lib .) verhehlte nicht , daß der Entwurf für
ihn eine Enttäuschung sei , daß er ihm nicht genug enthalte . Man
könne zweifelhaft sein , ob es für den Augenblick nicht Weckmäßiger
sei , sich mit einem Cbolera -Nothgcsctz zu begnügen . Anzustreben
fei eine einheitliche Siegelung des Medizinalwesens für das

ganze Reich . — Staatssekretär v . Bötticher thcilte gegen¬
über der Beschwerde des Vorredners , daß man bei Vor¬
bereitung des Entwurfs nicht den Rath praktischer Acrzte
gehört habe , die Liste der angchorten Mediziner mit . — Die Abgg .
Graf Stolberg ( kons .) und v . Unruh - Bomst (Rcichsp .) stellten
sich dem Entwurf im Ganzen sympathisch gegenüber . Abg . Fritzen
( Ccntr .) hatte manche Aussteüiingen zu machen und wandte sich
namentlich auch gegen dm Gedanken einer Uebertragung des ge -
sammtcn Medizinalweiens auf das Reich . — Abg . Virchow gab
eine eingehende Beleuchtung beS Entwurfs und zeigte sich im

Großen und Ganzen mit bemfelben einverstanden . Gegenüber der

Choleragefahr tadelte er sehr , daß der Feuerbestattung noch immer

so große Hindernisse entgegengefteltt würden . Auch auf die Besser¬
stellung der Medizinalbeamteu legte er großes Gewicht . — Abg .
Wnrm ( Soz .) sand den Entwurf nicht weitgehend genug und lieg
sich des Breiteren sehr heftig über die mit der Cholera in Hamburg
verbundenen Verhältnisse aus . — Der hamburgische Senator
Bnrchard antwortete darauf mit einer eingehenden Darlegung
jener Lerhältuiffe sowie der durchgreifenden Verbcfferuugen , welche
in Hamburg im Werke sind , und schloß mit einem warmen Danke

für die Hülse in der Cholera -Epidemie . Dann wurde die Berathung
ans morgen 1 Uhr vertagt . Außerdem Abzahlungsgeschäfte und

Wahlprüfnugeu .

Politische Tages - Rundschau .

— lieber die Reichstagsfitzung vom 18 . April ,
in welcher durch Eutferuuug einer größeren Anzahl von

Abgeordneten der Linken das unmittelbar vorher beschluß¬
fähig gewesene Haus absichtlich beschlußunfähig ge¬

macht wurde , nm dem Zustandekommen des Wuchergesetzes
Hindernisse zu bereiten , liegt jetzt der stenographische Bericht

vor . Es wird dadurch bestätigt , daß bei der namentlichen

Abstimmnng über § 1 des Spionagegesetzes 210 , bei der

unmittelbar darauf folgenden namentlichen Abstimmnng über

den Sachwucher nur noch 167 Mitglieder anwesend waren .

Es hatten sich also 43 Abgeordnete entfernt . Davon

kommen 16 auf die detttschfreismnige Partei , darunter

Richter , Rickert und Baumbach . Ebeufo viele Mitglieder
der deutschfreisinuigen Partei nahmen an der Abstimmnng
theil . Von der sozialdemokratischen Partei halten sich eben¬

falls 16 Mitglieder , die jedenfalls nicht zu den Freunden
des Wuchergesetzes zu rechne » sein werden , vor der zweiten
Abstimmung entfernt , die wenigen übrigbleibenden stimmten
mit der Mehrheit für die Bestrafung des Sachwuchers . Die

anderen , bei der ersten Abstimmung anwesenden , bei der

zweiten fehlenden Mitglieder vertheilten sich auf verschiedene
Parteien , und es kann bei diesen eine Absicht nicht voraus¬

gesetzt werden . Hoffentlich kommt es nicht zur Wiederholung
solcher Fälle .

— Der Agitation für Wicderzulassnug des Jesuiten¬
ordens ist ein schwerer Schlag durch die in Aussicht gestellte
Schrift des bisherigen Jesuitenpaters G r a fe n H o e n s b r o e ch

beigebracht worden , womit der Graf zugleich seinen Austritt aus

dem Orden vollzogen hat . Graf Hoensbroech war ein lang¬
jähriges und hochangesehenes Mitglied des Jesuitenordens ,

zu dessen Vertheidigung er wiederholt und noch in den letzten
Jahren schriftstellerisch aufgetreten ist . Hoensbroech , der den

Orden kennt und gewiß keine Voreingenommenheit gegen ihn
hat , fühlt sich jetzt in seinem Gewissen gedrängt , Anklagen

gegen den Orden zu richten , wie die , daß er das National¬

gefühl und den Patriotismus , wie auch die Selbständigkeit
und den Charakter des Einzelnen unterdrücke . Man darf
auf die angckündigte Abhandlung in den „ Preußischen
Jahrbüchern " gespannt sein . Durch die ultramontanen

Blätter gehen bei diesem Anlaß theils zornige , theils schmerz¬
liche Betrachtungen . Die Arbeit des Grafen Hoensbroech
wird bei den Verhandlungen über den Jesuiteuantrag des

Centrums , weun sie überhaupt jetzt noch stattfinden , ihre
Wirkung Ihitn .

Deutsches Keich .

* Berlin , 21 . April . Es wird versichert, - daß auch die Polen
ton der Unterstützung der Interpellation Ahlwardts nichts

wissen wollen . Die konservative Fraktion wird in der Aktenange -

jegenheit heute den Präsidenten des Reichstags interpelliren . Es

heißt , Ahlwardt werde heute die beglaubigte Abschrift der Akten¬

stücke auf den Tisch de « Hauses niedcrlegen . — Da « „ B . T . er¬

fährt , seit Mittwoch Abend seien die Verständig » ngsvcrsuche
zwischen dem Reichskanzler und einzelnen Mitgliedern der Cent rumS -

partei bezüglich der Militärvorlage endgültig geschertcrt .

Demnach dürfte im Reichstag nur noch der vorgeschriebenen

Form Genüge geleistet werden und die Sicichstagrauflosung

sicher fein .
* Di » Kommission d » » Hrrrentzons » » zur Berathung

der WahlrcchtSvorlage hat gestern in zweiter Lesung , nut
einer nicht erheblichen weiteren Aendcruiig an den Beschlüssen dcS

Abgeordnetenhauses , ihre in erster Lesung gefaßten und bereit »

rnitgetheilten Beschlüffc aufrecht erhalten und das ganze Gesetz mit
13 gegen 2 Stimmen angenommen . Die Vorlage könnte somit
jetzt alsbald vom Plenum des Herrenhauses erledigt wurden . ES

hat darum Befremden erregt , daß das Letztere sich hierfür bis znm
2 . Mai Zeit gewahrt . Durch diese ganz nutzlose Verzögerung wird
der Ablauf der dreiwöchigen Frist für die zweite Abstimmnng und

damit auch die Erledigung der Steucrvorlagcn und der Abschluß
der ohnehin überlangen Session unnöthig hinausgeschobcn .

* Die Stritt » » im Sri »« » 18701871 . . Das „ Milit .-

Wochenbl .
" enthält in einem zu Gunsten der Militärvorlagc ge¬

schriebenen Artikel Mitthcilnngen über die Verluste im Kriege
1870/71 , wie diese in solcher Vollständigkeit noch niemals m die

Oeffentlichkeit gekommen sind . Wir entnehmen diesem Artikel folgende

Hauptzahlen : Es fielen auf dem Schlachtfelde und starben an

ihren Wunden auf deutfchcr Seite 1881 Offiziere und 20,397 Mann ;
verwundet wurden 4239 Offiziere und 84,304 Mann . Vernicht
wurden 127 Offiziere und 12,257 Mann . Der Gesammtverlust an

Tobten und Verwundete » beträgt also 6217 Offiziere und 132,958
Mann . Unter den Vermißten müssen die fogeuannteii „ Noch -

Vermißten
"

, das heißt Diejenigen , über deren Schicksal bi « znm
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Jahr « 1882 keinerlei bestimmte Nachricht eingegangen war , zn den
Tobten gerechnet werden ; ihre Zahl belief sich auf rund 4000 .
Unter Zurechnung dieser sowie der 17,105 Köpfe , welche die Armee
während des Krieges an Krankheiten verloren har , sind rund
49,400 Deutsche für das Vaterland gestorben . Die Franzosen da¬

gegen verloren rund 2900 Offiziere und 136 .000 Mann durch den
Tod , wovon 17,633 in deutschen Lazaretheu starben . Berechnet man
den Antdeil der durch feindliche Gemalt Getödtetrn in den einzelnen
Truppengattungen , so ergiebt sich , daß die Infanterie ganz nnvcr -

haltnißmäßig mchr zu leiden hatte als die anderen Waffengattungen .
Es fielen von der Infanterie , wenn man die Durchschnittsstärke
zu Grunde legt , 4,47 v . H ., von der Kavallerie 1,40 v . H ., von der
Artillerie 1,28 v . 6 . und von den Pionieren 0,37 v . £ >. Sondert
man die einzelnen Kontingente von eiitander , so ergiebt sich , daß
die Hessen für die Herstellung der Einigung des Deutschen Reichs
das meiste Blut bezahlt haben ; es fielen von ihnen 5,97 v . H .,
von den Bayern 5,58 v . H ., von den Sachsen 5,40 v . H . , von den

Preußen 4,85 v . H ., von den Badensern 3,76 o . H . und von den
Württembergern 3,51 v . H . Eine sehr große Anzahl deutscher
Soldaten mußte nach dem Kriege als invalide erklärt werden . Bis
Ende 1884 wurden 69,895 Unteroffiziere und Mannschaften im
mobilen deutschen Heere von 1870/71 als kriegsiuvalide anerkannt .
Es sind dies 6,28 v . H . aller überhaupt mobil gewordenen deutschen
Soldaten .

* RrmdschtM im Reiche . Die Eisenbahn - Direktion inPosen
tbeilt mit , der hamburgische Staat nehme russische Auswanderer
nicht mehr auf ; deshalb werden von den preußischen Staatsbahn -

verwaltungen Fahrkarten an solche Auswanderer ferner nicht mehr
ertheilt .

"
Die in den Greuzstaaten eiutresseudcn russischen

Auswanderer , welche über Hamburg nach Amerika zu reisen
beabsichtigen , werden nicht weiter befördert . Es dürste diese Maß¬
regel mit den neueren Bestrebungen gegen die Einwanderung
russischer Juden zusainmen hängen .

Ausland .
* Zeigten . Der Direktor der Sicherheitspolizei berief die

Korrespondenten der auswärtigen Blätter und theilte ihnen mit ,
Angesichts der übertriebenen Meldungen nach dem Ausland , sie
möchten ihre Nachrichten zukünftig wahrheitsgemäßer abfasscn .

* Rußland . Nach polnischen Blättern nimmt die Cholera
im äußersten Osten der Monarchie bedeutend zn . Die Epidemie
wurde aus der Bukowina eingeschleppt .

* Bulgarien . Bei der Hochzeit des Fürsten von Bulgarien ,
die am Donnerstag in Villa Pianore stattfand , vollzog die Trauung
der Erzbischof von Lneca . Nach der Trauung fand Entgegennahme
der Glückwünsche statt . Beim Festmahl brachte der Herzog von
Parma einen Triukipruch auf die Neuvermählten , das fächsisch -

coburgisckc Haus , die bulgarische Nation , deren Negierung und
Armee ans . Fürst Ferdinand dankte in seinem und seiner inugcn
Gemahlin Namen sowie im Namen des bulgarischen Volkes und

gab seiner Freude über die Verbindung mit dem Hause Bourbon
Ausdruck , da auch in seinen Adern das Blut des heiligen Ludwig
fließe . Minister Stambulow brachte einen Toast ans auf den
Herzog von Parma , worin er ihm dafür dankte , daß er seine
Tochter dem Fürsten von Bulgarien anvertraut habe , und versichert ,
daß Bulgarien die Fürstin ehren und eifersüchtig behüten lverde .
Die Hochzeitsgescheuke sind sehr reich . Fürst Ferdinand schenkte
seiner Geuiahliu eine Krone mit Dianiauten , Rubinen und Smaragden
und ein Saphir - Ohrgehänge , herrührcnd von der Königin Marie
Antoinette , und ein Halsband von 190 Diamanten . Ebenso herrliche
Schmuckstücke und Spitzen wurden vom Herzog vvti Parma , Prin¬
zessin Clementine , den Geschwistern der Brant und Don Carlos
dargebracht . Die Neuvermählten reisten Abends 9 Uhr zunächst
nach Spezzia , von wo am Freitag die Weiterreise nach dem Orient
erfolgte . In Sofia tmirde , tvie schon genieldet , der Vermählimgs -
tag des Fürsten als amtlicher Festtag mit Tedeum rind Parade
gefeiert .

* Spanien . Einer Meldung aus Madrid zufolge erlitt die
Zufantm Isabella am Donnerstag einen Ueiiieri Unfall . Die Pferde
des Wagens , in welchem die Infantin spazieren fuhr , gingen durch
und wurden nur mit Mühe zum Stehe » gebracht . Der Wagen
wurde stark beschädigt . Die Prinzessin selbst blieb unverletzt .

An » Kunst und Leben .

♦ Königliche Schauspiele . (Wochcuspielplan .) Sonn¬
tag , den 23 . Apnl : „ Marie oder die Regimentstochter

"
. Mon -

tag , den 24 . : Zum ersten Male wiederholt : „ Der Talisman " .
Dienstag , den 25 . : „ Der Trompeter von Scikkiugen

"
. Mittwoch ,

den 26 . : „ Die Großstadtluft "
. Donnerstag,deir27 . : „ Ter Talisman "

.
»»w »— — -- ■" 1r --------- lj .— ' . ■ ..... .. . .

Königliche Kchunspiele .

„ Der Talisman " . Dramatisches Märchcn in 4 Auszügen
( mit thoiln ciser Benutzung eines alten Fabelstoffes ) von Ludwig
Fulda . 3um ersten Male .

Als wir zuletzt eine „ Premiere
" von Ludlvig Fulda im hiesigen

Hofiheater erlebten , bemächtigte sich einiger Zuschauer der (Stotterte

« ne fast revolutionäre Stimmung , und es erwies sich , daß die au

sich unwahre und imlogis <l)e Begründung des Arbeiter - Ausstandes

im „ Verlv '. euen Paradies
"

drastisch genug war , Leidenschaften zu

entflammen , die in lauten Rufen vom Olymp herab einen Arrs -

weg suchten . Fulda steuerte damals waghalsiger Weise in einem für

solche Unternehmungen nicht geeigneten , schwachen Kähulcin in die

hohen Wogen der sozialen Frage hinaus ; auch er wollte auf seine

Art seinen Theil zur Lvstmg beitragen , wollte durchaus modern sein .

Aber sein Plan mißglückte , und nun hat er sich erneut einem harm¬

loseren Gebiete zugewendet , auf dem ihm leid )ter Rosen erblühen und

keine Gefahre » drohen . Er lenkt sein Schifflcin wieder in die fried¬

lichen , blumonumkränzten Buchten der reinen Poesie ein und bietet

» ns feinen — „ Talisman "
, den er , wie er micsiebt , einer alten

Fabel entnommen Hot . Wir fcmien den Stoff ans einem satirischen

Märchen AudersseuS und finden ihn in vielen Dichtungen aller

Völker und Länder in oft sehr verschiedener Faflung wieder , so z. B .

auch m der Anekdote vom Euletispiegel , der einem Fürsten ein Bild

malt , das nur rein ehelich Geborene erschauen können . Doch das

nur nebenbei . Sakespeare hat uns vor allen Dramatikern be¬

wiesen , daß mau das Gute ytr Dramatisirnug von dort her -

nehmen dürfe , tvo man es finde , und Fulda wandelt also

in dieser Hinsicht auf den Pfaden des großen Briteu . Er hat die

Handlung feiner Märehendichtung ans blaue Mittelmeer , an die

sonnige Küste Cyt erus verlegt , tvo sie sich , von den klimatischen

Vorzügen begünstigt , zu einem auuiuthigen Gebilde auswachsen

konnte ; beim das muß man von vornherein voll anerkennen , daß

Fnkda seinen gegebenen Stoff recht lvirksam mlsgeftaltet und sich

auch hier wieder als ein Dichter von Geschmack und biihuentech -

nischem Verstäudiiiß erwiesen hat . Der Inhalt des satirischen

Marcheuspieles ist folgender : König Astols von Cypcm ist von dem

Gottesguadenthum seines Thrones derart überzeugt , daß fein Hoch¬

muth , durch unwürdige Schmeichler und erbärmliche Knechte genährt ,
eine krankhafte Form anuimmt . Rur einer der Großen seines

Hofes , Diomed , huldigt der Vergötterung des Königs nicht , und als

dieser des Biedermanns Tochter verfolgt und das Mädchen den

Sckmtz ihres Vaters atirnft , tritt Diomed feinem Herrscher mit

ernster Rede entgegen . Der Hochmuth des Königs ist

schwer verletzt , er fordert fein Opfer , und so entkleidet

Freitag , den 28 . : Geschlossen . Samstag , den 29 . : Neu einftubirt :

„ Der Hüttenbesitzcr
"

. Sonntag , den 30 . : „ Die Walküre "
.

* Königliche Kchanspiele . Fräulein Rejewska vom
Königl . Deutschen Laiidestheater zu Prag ist von der Intendanz
des hiesigen Königl . Theaters für 3 Jahre , vom 1 . September d . I .
ab , engagirt worden . Von denffelben Zeitpunkt ab und für die
gleiche Dauer ist Herr Herms vom Stadtlheater in Nürnberg
verpflichtet worden . — Signora Prevosti ist für Mitte Mat
zu einem dreimaligen Gastspiel gewonnen worden , sie wird diesmal
hier zum ersten Male die „ Traviata "

fingen . — Infolge Erkrankung
des Herrn Schmedes kann die für Sonntag , den 23 . d . Mts ., tu
Aussicht genommene Aufführung der Oper „ Der Bajazzo

"
nicht

ftattsindcn . Es wird gegeben „ Marie oder die Regimentstochter
"

.
* Arsidrnz - TKeatcr . (Wochenspielentwurf .) Sonn¬

tag , den 23 . April : „ Falsche Heilige
"

. Montag , den 24 . : „ Der
Pfarrer von Kirchfeld "

. Dienstag , den 25 . : „ Der sechste Sinn "
.

„ Mein Frcnnd Lehmann "
. Mittwoch , den 26 . : „ Der arme

Jonathan "
. Donnerstag , den 27 . : Zum ersten Male : „ Die

Nachbariiinen "
. Schwank in 3 Akten von Raymond und Gastytie .

Freitag , den 28 . : „ Die sieden Schwaben "
. Samstag , den 29 . :

„ Falsche Heilige
"

. Sonntag , den 30 . : „ Die Nachbarinnen "
.

* Kan » Richter richtete an den Wiener Hoftheater - Jutendanten
v . Bezcczny ein Schreiben , worin er erklärt , daß er sich dem ihm
gewordenen Bescheide fügen und seinen kontraktlichen Verpflichtungen
äuss Gewissenhafteste nackflommen werde . Er dankt für die so sehr
auszeichuende Motivirung , die um so ehrenvoller sei , als sie „ mir
nicht von dem verehrten Chef , sondern von einem tvahrhasten Kunst -
keimer kommt "

.
— Musiklexikon . Tas rühmlichst bekannte imd weit ver¬

breitete Musiklexikon tiouDr . Hugo Riemann erscheint jetzt gleich¬
zeitig in erster englischer Ausgabe ( London , Äugens u . Co .) und
vierter deutscher Auflage ( Leipzig , M . Hcffe ) . Da das Werk wieder
vollständig neu gesetzt wird , so können Berichtigungen aller Art
Berücksichtigung finden .

* Giue tlieure Kchuid , die auf eine der interessantesten
Episoden aus den Wirrnissen der Pariser Kommune zurückgeht , hat
nunmehr der Maler Courbet getilgt Derselbe , einer der be¬
deutendsten lebenden Waler Frankreichs , war zum Minister der
schönen Künste unter dein Regime des 18 . März 1871 gemacht
worden und batte als solcher feine Stellung dazu benutzt , die
Beudüme - Säule , die seinem künstlerischen Sinne durchaus mißfiel ,
— nicht sowohl ans politischen wie aus ästhetischen Gründen —

uiederreißen zu lassen . Als die Versailler Truppett Paris wieder
eroberten , ergriff man Courbet und verurtheilte ihn zu 6 Monaten
Gefängniß . Damit war aber die Sache nicht abgethan . Gleichzeitig
wurde auf eivilrechtlichem Wege Seitens der Staatskasse gegen ihn
Klage erhoben , dabin gehend , daß er sämmtlfihe Kosten der Wieder -

aufrichtung der Veudüine - Säule tragen sollte . Letztere beliefen sich
aus nicht weniger als 323,091 Francs . Ter Prozeß zog sich volle
6 Jahre hin . Dann wurde 1877 das endgültige Urtheil dahin ge¬
fällt , daß Cotirbet jene ganze Summe zu zahlen Hube . Eine geraunte

"

Zeit hindurch waren zur Sicherung dieses Betrages seine G . mälde ,
seine Werthpapiere , kurz sein ganzer Besitzstand mit Beschlag belegt .
Später wurde ihm Alles freigegeben , da Courbet mit der Staats¬

kasse eine Einigung aus der Grundlage erzielte , daß er jährlich
10,000 graues , und zwar in halbjährlichen Raten zahle » solle .
Nachdem er volle 16 Jahre lang diesen Verpflichtungen nachge -

komrnen ist , ist ihm vor Kurzem der Rest der Summe erlassen
worden . Jutmcrhin bat ihm das harmlose Vergnügen der Zer¬
störung der VeudSme - Säule über 160,000 Francs gekostet .

* Estirogv , die Geschichte einer Wunderstadt von Engen
Seeger . ( Im Selbstverlag , Chicago .) Unter den zahlreichen
Publikationen , welche uns aus Anlaß der bevorstehenden Eröffnung
der Columbischen Stataueftettuug über bett Ocean herübergesandt
werden , nimmt das angezeigte , prächtig atisgestattete Buch in be¬
sonderem Maße unser Interesse in Anspruch , weil es in seiner

Darstellung besondere Rücksicht nimmt auf das deutsche Element

Chicagos . Der Verfasier gehört als Mitarbeiter der „ Freien
Presse

"
zu dcu Vetcraueu der deutschen Journalistik Chicagos . Zur

Zeit des „ großen Feuers
" scheint er sich die journalistischen Sporen

verdient zu haben und sah bann , mitten im Getriebe stehend , wie
die „ Wunderstadt

" aus den Brandruinen zu neuer Blüthe erwuchs .
So vertraut durch eigene Anschauung nut den Verhältnissen und

ausgeftattet mit dem scharfen Blick des Zeitungsmannes für das

Charakteristische und Maßgebende , entwirft er ein lebensvolles Bild
der selbst für amerikanische Berhältuiffe überraschenden Entwicklung
der jungen Riesin am Michigan - See . Welches Prognostikon der

Verfasser diesem gewaltigen Wachsthnni stellt , das mögen die Worte

artssprechen , mit beiten er sein interessantes Werk begleitet ; er

schreibt : „ Die an hochinteressanten Ereigniffen so reiche Veriode ,
welche mit dem Entfalten der ersten spuren des „ Neuen Lebens "

Astolf den Diomed seiner Würde « , beraubt ihn seiner Güter , mrd

der gestürzte Große , mich fammt seinem Kinde mit einem in armer

Hütte vor dem Schloß wohnenden Korbflechter Habakuk und dessen

Tochter die Nollen vertauschen . Höchst ergötzlich ist es , wie diese

herzcnseinsachen , ehrlichen Korbflcchtersleute sich in der Hofgelell -

schast bewegen und wie ihnen die erwiesenen Ehren bald so lästig

werden , daß sie sich m ihre früheren , anfänglich von Habakuk

drückend empfundenen Verhältnisse zurücksehnen . — Um den König

zu knriren , erscheitrt inzwischen nun aus der Fremde Omar , der

Sohn eines früher schon »erbannteti Feldherru . Dem König sind

inzwischen infolge der Verstoßung des braven Diomed Zweifel ob

seiner Ilirfehlbarkeit anfgegaiigert , und diese Stimmung benutzt der

Fremde , um bei seiner Majestät anzukommen . Er giebt sich als ein

Pilgrim vom Euphrat aus und behauptet , einen Talisman zn be¬

sitzen , durch den man beit Charakter eines jeden Menschen erfrnneii

Kinne . Diesen Talisman will er in ein von ihm zn webendes

Prnukgetvand bergen , das für alle Böse » uud Dummen uit -

stchtbar imd nur für die Klugen uud Brave » sichtbar sei . Der

König geht auf den Vorschlag ein , und nach einigen Tagen prüfeutirt

der Fremde der Hofgefellfchast einen leeren Kleiderstock ,

indem er thut , als ob er sich au einem daran hängenden

Gewände zn schaffen mache . Um nicht in tat schlimmen Verdacht

der Dummheit oder - Schlechtigkeit zu koimnen , ist Alles nach einigem

Zögern entzückt von der Pracht des gar nicht vorhandenen Kleides ,
eine köstliche Scene von drasiifcher Wirkung . Nun erscheint der

Köw
'
g selber . Auch er sicht natürlich in Wahrheit nichts und kommt

ungefähr zu folgender Reflexion : Entweder scheu die Schranzen

auch nichts uud lügen Dich an , dann war ich ein Narr , daß ich

die Kerle für gut uud klug hielt , ober aber sie sehen etwas , dann

bin ich der Bösewicht . Da ich aber , wemigleich ich mancherlei auf

dem Kerbholz habe , über dem Gesetz flehe und mir keiner etwas

verbieten kann , da ich auch der Anscrwählte des Herrn , so ist cs

unmöglich , daß ich dumm und schlecht bin . Er stimmt mm cinst -

toeilcu in die Bewunderung feiner Höflinge ein nnd beschließt sogar ,
da ihm Omar tat Rath giebt , auch zu prüfen , ob die Bürger so

gut seien wie die Hosherren , das prächtige Ccwaud in feierlichem

Zuge öffentlich am Jahrestage feiner Thronbesteigung zn tragen .

Er entledigt sich der Oberkleider , schreitet durch die Straßen und

— Alles ist entzückt über das Gewand . Rur die Tochter des zum

Granden ernsituten Habakck hat den Muth der Wahrheit , nnd ihr

lauter Ruf , daß seine Majestät ja im Hemde daher mar schire , bricht

den Lügrnzanber , uud das Volk jaucW chr zu . Der König , Rebcllimr

witternd , verlangt nun bei Strafe des Todes , daß Jeder das (Ie -

waud sehe . Die Urheberin des Skandals aber soll zum Tode ge -

aus den Ruinen beginnt und bis zu den , mit echt Chicago - artige ,
Thatkraft bewerkstelligten Vorbereitungen zur Weltausstellung ab -

ffchließt , ist mit besonderer Rücksicht aus die Leser draußen in ,
Vaterlande behandelt , die aus den angeführten Tbatsacheu und Ver¬
hältnissen ersehen werden , daß die Umstände und Kräfte , welche den
raschen Aufbau und den noch raschcreu Wiederaufbau bervorriefen ,
heute noch weit mächtiger fortwirken , als in der Seit vor dein
großen Brande , und daß Chicago auf dem besten Wege ist , ein
zweites London zu werden .

"

Airs Stadt imd Ka « d .
Wiesbaden , 22 . April .

△ Ans dem Reichoversichernngsamt wird uns berichtet :
Der Schreiner B . aus N ied ers el t e r S wurde mit seinem Anträge
auf Gewährung der A l terS r e itte von dem Schiedsgericht zu Liin -
biirg unter Bestätigung des ablehnenden Bescheides der Versicherungs¬
anstalt Heffeu -Nassau abgewiesen , weil der Nachweis der vorge -
fchriebeneu vorgesctzlicheu Beschäftignngszcit von 141 Wochen nicht
erbracht fei , der Kläger zudem nicht zu den versichernuaspflichtigen
Lohltarbeitcru zu rechnen , sondern als ein selbständiger Haus¬
gewerbetreibender anznsehen sei . Gegen diese Entscheidung legte der
Kläger Revision ein , indem er insbesondere geltend machte : aller -
diitgs habe er in seiner Wohnung gearbeitet , denn er könne doch
nicht gut seine Hobelbank auf den Rücken nehmen und zu den
Leuten ins Hans gehen . Daraus folge aber noch nicht seine Selbst¬
ständigkeit ; er habe eben zu Hanse für die verschiedenen Auftrag¬
geber tm Tagelohu gearbeitet . Das Neichsversichernugsamt bestätigte
am 19 . April er . die abweisende Vorentscheidung mit folgender Be¬
gründung : Darüber , daß der Kläger nicht durch Arbeitsbescheini -
gnugcu die 141 Wochen habe belegen können , sei mit Recht himvcg -
gegangen worden . TuS sei nicht die einzig zulässige , fanden nm
die regelmäßige Form des Nachweises . Aber die sorgfältigsten und
umfassendsten Ermittelungen und Zeitgenvernehmnngen hätten gleich¬
falls nur daS Resultat ergeben , saß bei Zusanunenrechuung

'
alle ,

seitgestellteii Arbeitszeiträume noch lange keine 141 Wochen heraus -
kämcu . Schon aus diesem Grunde müsse der Renteuanspruch ab -
gewiesen werden , und eS bedürfe daher keines Eingehens auf die
Frage , ob der Kläger Lohnarbeiter oder Hausindustrieller
fei . — Auf Grund eines an den Kreisphpsikus des
llnterwesterwaldkreises Dr . H . in Selters ausgestellten AttestcS ,
nach welchem der Thonmacher St . an rheumatffchen Anschwellungen
der Hände und Füße leide und dauernd erwerbsunfähig sei , bean¬
tragte dieser die Bewilligung der Invalidenrente . Die Ver -
stcherungsauftalt Hessen -Nassau legte dieses Attest ihrem Vertrauens¬
arzt Dr . F . in Cassel vor und richtete auf dessen Rath noch speziellere
Anfragen an Dr . H . bezüglich des Beginns der Erwerbsunfähig¬
keit . Da dieser sich dahin äußerte , daß St . wohl schon im Sommer
1891 nicht mehr im Stande gewesen fei , l/s des gewöhnlichen Tage¬
lohns zu verdienen , so lehnte die Versicherungsanstalt die Renten¬
zahlung ab . Auf die Berufung des St . vernahm das Schieds¬
gericht zu Montabaur dessen Arbeitgeber als Zeugen und sprach
ihm die Rente zu , nachdem dieser ausgesagt hatte , daß St . noch
bis zum Marz 1892 bei ihm regelmäßig gearbeitet und zuletzt
6 Mark Wochenlohn verdient habe . Gegen diese Entscheidung legten
sowohl die Versicherungsanstalt als der Staatskommissar , jedoch
aus entgegengesetzten Gründen , die Revision ein . Die erstere er¬
achtete es für noch nicht genügend festgestellt , daß Kläger nicht be¬
reits vor Erfüllung der 47 Wochen dauernd erwerbsunfähig gewesen
sei , und verlangte weitere Beweisaufnahme hierüber ; der «Staats »

kommissar hingegen bestritt , daß überhaupt schon Invalidität einge¬
treten sei , behauptete vielmehr , daß St . noch im Dezember 1892
arbeitsfähig gewesen sei und gearbeitet habe . Das Reichsversiche -

rungsamt erkannte am 19 . April er ., unter Verwerfung beider
Revisionen , auf Bestätigung der Vorentscheidung . Der Gmichtshos
führte aus , daß das Schiedsgericht , iviewohl die ärztlichen Atteste
hier und da Widerspräche aufweisen , dennoch auf Grund derselben
habe ftststellen können , daß Kläger mit dem l . März 1892 invalide
geworden , bis dahin aber erwerbsfähig gewesen fei .

--- Po Ke »erst ehr . Die von den Ober -Postdirekfiouen ringe »
forderten Gutachten über die Verlegung der Schalterstunden
an Sonn - und Feiertagen sind , wie der „ Kons .

" erfährt , zum
großen Thell eingegangen . Sie sprechen sich angeblich in der Mehr¬
zahl dahin aus , daß die Postämter an Sonntagen von 11 — 1 Uhr
geöffnet fein sollten , daß dagegen das Offenhalten der Schalter
Nachmittags nach 5 Uhr fortsallen sollte .

— Klerndahrr Eltville - Schlangenbad . lieber den augen¬
blicklichen Stand dieser Bahn erfahren wir aus authentischer Quelle :
Die Ausführung und Fiuauzirung des Baues der Kleinbahn Elt -
ville - Nendorf -Räuenthal ( Cdanssre ) -Schlangenbad wird die „ Allge¬
meine Deutsche Kleiubahu - Gescllschaft — Aktiengesellschaft — " in

führt werden . Da tritt Dinar vor und bekennt fein Gaukelspiel ,
und auch er soll mit dem Tode büßen , iudeß der König

mtfs Nette bestimmt , jeder solle das Gewand auf

seinem Körper schatten . Dinar und Rita werden also in Ketten gelegt ,
aber sie bestehen diese Prüfung , nnd ihre Herzen finden sich im Ge¬

fängnisse . Der König hat inzwischen , nicht zum wenigsten durch den

Verrath seines vertrautesten Dieners , des Dberfeldherrn , seine wahren
wie seine falschen Freunde unterschieben , er erkennt den edlen Zweck
Dinars , erkennt den Muth der Wahrheit als den edelsten Tatisman

nnd geht sittlich geläutert aus der heitern , einen ernsten Kern ent¬

haltenden Prüfung hervor . Die früher ans böser Lust bcrfalgte ,
edle Tochter des gestürzten Diomed erhebt er , nachdem er seinen

Stolz gebeugt , zu seiner Gemahlin , jetzt überzeugt , daß die echte Liebe

eines Weibes ein hehrer Schatz ist , und so endet das Mäichenspiel

znr allgemeinen Zufriedenheit , nachdem es durch vier Akte hindurch

sich die Gunst der Zuschauer in hohem Grade erworben hat . Die

Gnindmoral , daß ein Herrscher tat Schmeichlern mißtrauen möge ,
daß er die Wahrheit erforschen , sich selbst erkennen solle und im

Herzen des treuen Volkes die lauterste Quelle schätzen möge : kam

aus dem bunten Gerank der Handlung als schöne Blüthe zum Vor¬

schein und erregte allseitiges Wohlgefallen . Das Stück hat über¬

haupt vielerlei bestechende Eigenschaften . Es ist zunächst in sehr

glatten , einschmeichelnden Verstu geschrieben , beiten man es wohl

anmerkt , daß sich der Verfasser die Zeit gönnen tonnte , sie sorgsam

auszufeilen . Die Glätte der Verse ist ein Hmiptcharacrei mitum ,
Sie sind auch fein cmsgeschliffen ht Hinsicht ans ihren Gehalt , bel¬

auf einen klaren Verstand , nicht aber auf eine besonders be¬

geisterungsfähige Dichteriudwidualität weist . Damit fttmmt

überein , daß das Ganze vorab durch die in ihm liegende Satire

und geistvolle Behandlung wirkt , während chw bas geheimnisvoll

goldige Last re des echten deutschen MärchcS mangelt . Ts » Gros

der Zuschauer wird zwar gern den äußeren Glanz und die elegante

Form desirr hi » nehmen und das eine mit dem andern verwechseln ,

aber das Manko bleibt immerhin bestehen . Und wenn man Fulda

in durchsichtig tendenziöser Absicht dieses feines Stückes wegen von

einigen Seiten als den echten deutschen Boiksdichter glaubte be¬

zeichnen zu müssen , so ist hier eben wieder Schad : imd Sern ver¬

wechselt worden . Fulda ist in erster Linie em schar fdcnkender Kopf ,

er ist eine sehr wesenttüh verbesserte Auslage von Oskar Blumenthal ,

aber er ist kein Poet im vollsten höheren Sinne des Wortes , und

der begeiflnte Schwung eines Wsideubruch geht ihm gänzlich ab .

Und selbst bei allen glänzenden Eigenschaften fernes Geistes läßt

ihn hin uud wieder die Logik , vor Allem die Logik der Thatfachcn ,

im Stich . Das Hot beis „ Verlorene Paradies
"

bewiesen , das bt *
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Eine schreckliche That hat die Frau eines zu Rath bei Düffcl -
dorf wohnenden Bahnwärters ausgeführt . Sie erschlug ihr
2 ‘/s Jahre altes Kind mit einem Beil und schnitt ihm daun den
Kopf ab . Sie selbst legte sich hierauf auf die Schienen und ließ
sich von einem Zuge überfahren . Die Frau wurde sofort getödtet .
Die Ursache biefer That ist in Geistesgestörtheit zu suchen . Die
Frau war schon früher Mei Monate lang in einer Irrenanstalt
untergebracht .

Letzte Nachrichten .
Continental - Te legrap Hen - Lompa gute .

Keriftr , 22 . April . Wie dem „ B . T .
" aus . Londsw gemeldet

wird , hatte sich vor Eröffnung der Schlußdebatte über Home Rule
vor dem Parlameutshauie eine große Menschenmenge a » gesammelt .
Viele Ulstermänuer befanden sich darunter . Als Gladstone vor dem
Hause anlangte , wurde demselben eine feindselige Demonstration
bereitet . Aus der Menge erschall , der Ruf „ Verräther

"
. Dagegen

brachte die Menge Balfour , Churchill , Chamberlain und anderen
Unionisten stürmische Ovationen dar . — Der Earl of Derby ist
in Liverpool gestem Abend gestorben . — Im Unterbau « be¬
hauptet Balfour , es feien sehr wenig Argumente zu Gunsten der
Home Rule - Bill vorgebracht worden . Dagegen habe dieRegjeruug
die finanziellen , militärischen und geographischen Einwände der
Opposttiou nicht beantwortet . Die Opposition müsse bei der Eiuzel -
berathuilg Ameudeinents beantragen . Es sei fraglich , ob die Irländer
an einem Kompromiß - sesthalteu würden : Gladstone ergriff das
Wort zur Erwiderung -.

Ilonr , 22 . April . Als dieMajestäten und Fürstlichkeiten gestern
Abend int Argentum - Theater erschienen , bereitete das Publikum ,
welches sich von den Sitzen erhob , denselben begeisterte
Ovationen . Das Orchester spielte die italienische und preußische
Nationalhymne . Ein gleicher Enthusiasmus zeigten sich , als die
Fürstlichkeiten das Theater nach Mitternacht verließen .

Dcpeschenb iireau Herold .
Kerlirr , 22 . April . Dem Reichstag ist eine Novelle zum

Gesetz über Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen zu -

gegangen .
Angers , 22 . April . Bei einer gestern Abend stattgehabten

Kundgebung der Ausständigen Run es zu einem blutigen Zu -
sammenstotz mit der

'
Polizei und der Geudarinerie , bereit

Kommandeur schwer verletzt wurde . Fünf Verhaftungen imtrben
vorgeuommen .

Krüssel , 22 . April . Die Expedition DHanis eroberte die
wichtige Ortschaft Nya Ugoue , den hauptsächlichsten Wohnsitz der
arabischen Sklavenjäger .

Zofia , 22 . April . Der Papst beglückwünschte den Fürsten
zu seiner Vermählung durch einen nach Via Reggio entsendeten
Prälaten ; er schickte auch der Fürstin ein Geschenk .

Fcnrdon , 22 . April . . Die Homernle - Vorlage ist soeben
in zweiter Lesung mit 347 gegen 304 Stimmen angenommen
worden . Diese unerwartet große Mehrheit veranlaßte zahlreiche
Iren , die sich im Foyer des Unterhauses und in der Nähe von
Westminster versammelt hatten , zu begeisterten Hurrahrufen . Sie
verließen Westminster unter Beugung der Nationalhymne „ God
save Irelnnd “ . Die abführenden Mitglieder -des Parlaments wurden
von der Menge mit Hurr -ah ober Gebrüll begrüßt . Uebrigeiis er¬
reichte die Menge trotz

'
des sternenüarrir Himmels bei weitem nicht

die Zahl , wie bei oer Abstimmung nach der ersten Lesung . ( K .Z .)

Berlin übernehmen und haben , nachdem in eurer am 10 . d . Ms . in
Eltville abgehaltenen Konferenz die vorlänfigen Unterhandlungen
zwischen den Vertretern der iNtereffirten Gemeinden imd den Be -
vollmächtigteu der Gesellschaft zu einem günstigen Resultat gefübrt
haben , in dieser Woche die Vermessungen des in Betracht
kommenden Geländes ec. stattgksunbeu . Auf Grund dieser Ver¬
messungen wirb nun möglichst bald der .Kostenanschlag aufgestellt
und alsdann mit den Gemeinben in endgültige Unterhandlungen ge¬
treten werben . Man hofft allgemein , da bie Verhältnisse alle sehr
klar unb einfach liegen , daß man sehr bald zum Abschlüsse der Vor -
verhandluugeu kommen und der Bau der Bahn , vielleicht sogar
deren Fertigstellung , noch im Laufe des Sommers erfolgen kann .
Es dürfte nnnmekn - an dem Zustanbekvmincn des schon seit so vielen
Jahren in Aussicht genommenen und ersehnten Projekts kein
Zweifel mehr fein .

— Städtische Markthalle . Zu dieser Augekegeuheit wird
uns geschrieben : , „ Die Lösung der Frage , wo dieser lviclnige Nutz¬
bau anzulegen fei , scheint endlich bevorzustehen . Im Mittelpunkt
des Verkehrs - und Geschüftslebeus ist die nothweudige Lage , so nll -
gemeiu läßt sich die Frage ja rasch beautivorten . Die prnkttsche
Ausführung dessen , was die Antwort sagt , erfordert aber mehr .
Eine freudigeBotschaft koiitieu wir vorausfchickenr Der unglückliche
Gedanke , die unmittelbare Umgebung des Rathhauses und der
Hauptkirche durch diesen prosmieu Gemüsemarktbau zu verunstalten ,
scheint an maßgebender Stelle endlich endgültig begraben zu fein .
Der Rathhausplatz wird daiiiit — es ist hohe Zeit —
nicht länger in einer architektonischen Ausgestaltung gehemmt
werden , welche den beiden obengenamiten Monumentalbauten sich
würdig anschließt . lind bann ist auch gleich der gegebene und vor¬
handene richtige Platz für die Markthalle gefunden : es ist das
städtische Grundstück zwischen Neu - und Kirchgasse , Friedrichstraße
und Schulgasse ( bisher mit dein Acciseamt re .) . Dasselbe hat eine
geradezu ideal -centrale Lage und bietet auch hinsichtlich des Kvstea -
puiiktes Vortheile . Es bleibt nur zu wünschen , daß auf dieserglück -
licheu Grundlage muunetjr mit aller Entschiedenheit die nothweudige
praktische Lösung gesördert irhb .

“

- o - Todesfall . Henle Vormittag ist Herr Standes¬
beamte r W i lh e l m Joost nach längerem Kranksein gestorben .
Er Halle den größten Theil seines Lebens im städtischen Biiieau -
bienft gestanden . _ Nachden » er vorher diätarisch bei der Herzog !.
Nass . Domaiuendirektiou unb bei bem Landwirthschafilicheu Institut
? u Hof Geisberg beschäftigt gewesen , trat er am 3 . Januar 1855
in den städtischen Dienst , wurde im Mai 1872 zum Sekretär er¬
nannt und nach der Errichtung des Staudcsanites int Juni 1875
dahin versetzt . Herr Joost ist nicht allein durch diese Stellung ,
sondern vielmehr noch durch die Herausgabe des „ Adreßbuchs der
Stadt Wiesbaden "

, mit der Bearbeitung dessen 33 . Jalngcuigs er
noch bis kurz Var seinem Tobe beschäfttgt war , eine in den weitesten
Streifen unsererStadt bekannte und durch sein biederes , humorvolles
Wesen beliebte Persönlichkeit .

= Stenograph io . Der hiesige Rollersche Stcnographen -
Verem eröffnet , mit Rücksicht auf das seinem beendeten letzten Kursus
entg .egengebrachte rege Interesse , in den ersten Tagen des Monats
Mai in der Marktschnle einen neuen llnterrichts -KursuS . Das
Honorar , einschließlich Lehrmittel , beträgt 5 Mk ., die Unterrichts¬
stunde findet allwöchentlich an einem Abend statt , und es kann
demnach der Kursus im Hinblick auf die anerkannt leichte Erleru -
batikeit be8 Systems schou im Monat Juni mit Erfolg beendet
werden . Diejenigen , welche sich an dem Kursus zu bekheiligen ge -
deuken , können jetzt schon ihre Adressen bei dem Magistrats -Sekr .-
Assisteisten Rübsamen niederlegen . Tag unb Stunbe bes Be -
ginns bes Kursus wird noch im „ Tagblatt

" bckamlt gegeben werden ,
lieber die Nollenche Stenograpl ) ie finden wir in der 2 . Auflage von
„ Otto Spaniers Jllustrirtem Konversationslexikon

" unter dem Ar¬
tikel „ Stenographie

"
auf Spalte 1328 folgendes sehr beachteus -

werthe Nrtheil : „ Von Christian Heinrich Roller wurde der Beweis
rrbracht , daß trotz unübertroffener Kürze der Wortbilder eine voll¬
ständig einheitliche buchstäbliche Vokalbezeichnung auch in dcrSteno -
araphie möglich ist . Im Jahre 1875 trat er mit seinem „ Voll¬
ständigen Lehrgang einer einfachen Stenographie

" an die Oeffcnt -
uchkeit . Jeder Selbstlauter besitzt nur ein Zeichen mitunbeschränkter
VerbindungSsähigkeit , fo daß die gesammle Vokalbezeichirung in eine
Regel ohne Ausnahme gefaßt ist . Äehiiliche Laute erhallen ähnliche
Zeichen . Obwohl phonetische Schreibung Grundsatz ist , so kann
leglrche Rechtschreibung ohne Schwierigkeit berücksichtigt , jedes Fremd -
toort , icber Eigenname mit größter Leichtigkeit geschrieben
toetbcn . Alle Stamms unb betonten Silben werden ungekürzt , Vor -
und Nachsilben , Artikel , Hülfszeitwörter sowie ca . 50 , Begriffswörter
gekürzt bezeichnet . Drei Regeln ergeben fast unbegrenzte Kürzmigs -
reihen . Brr schnellschriftlichen Aufnahmen wird in der Regel ohne

weitere Kürzungen gearbeitet , im Bedarfsfälle zu Auslautkürzungen
gegriffen . Infolge des folgerichtigen Aufbaues auf einfachen spräch -
uud schriftwiffenschaftlichen Grundsätzen unb vermöge bet dadurch
bedingtet Einfachheit unb leichten Erlernbarkeit eignet sich Rollers
System für alle Kreise bes deutichgn Volkes unb wie kein anderes
zur Einführung in die Elementarschule . Seine praktischeVertverth -
barkett ist glänzend erwiesen . Das System ist in fünf fremde Sprachen
übertragen .

" Wir können hinzufügeu , daß dieses Kurzschriftsystem
letzt auch auf Russisch und Französisch angewendet ist .

---- Wo hrfstitzerr Detonationen am Dienstag Abend , über
bereu Ursachen Niemand Auskunft zu geben wußte , sind jetzt auf -
gettm -t . In Dellen Heini wurde nämlich durch Pioniere das
Maueriveck einer alten Kirche gesprengt , was man der Vorsicht
wegen zur Nachtzeit bewerkstelligte .

— MUitiir - Konzert . Morgen , Sonntag , Nachinittags von
4 Uhr au , findet wiederum großes Militär - Konzert nuferer 80er
auf der Kroneubiirg au der . Sonuenbcrgerstraße statt . Das erste
Konzert hatte sich dergestalt der Gunst des Publikums zu erfreuen ,
daß der große Garten vollständig überfüllt war ; das vorzügliche
Konzert und das Kronenbockbier bewirkten , daß sich alle Besucher
in der gehobensten Stimmung befanden .

— Aelbpmotd . Heute Morgen wurde der Schreinergehülfe
Wilhelm Lorenz , Walraiustraße 6 , in seiner Wohnung erhängt
gesunden . — Der gestern Nachmittag infolge eines Seibstmorbver -
suchs in das städtische Krankenhaus aufgenomuime Dr . Albert
Zauder aus Frankfurt a . M . ist inzwischen gestorben .

— Krsttzwechsel . Herr Rentner G . A . Scheidt verkaufte
die Villa Parkstraße 5 an Herrn Dr . L . Rose r .

— Wirolnrden , 22 . April . Tas „ Militär - Wochenblatt "meldet :
Vizewachtmeister Steinthal vom Landw .- Bezirk Wiesbaden znm
SK .-Lt . der Res . des 1 . Garde - Feld -Art .- Regts . — die Vizefeldwebel
Jllner vout Landw .- Bezirk Hagen zum Sek .-Lt . der Res . des
1 . Nasi . Jiif .- Ncgts . Nr . 87 , Brinkmann vom Landw .- Bezirk
Wiesbaden znm Sek .-Lt . der Res . des Füs .- Regts . v . Gersdorff
( Hess .) Nr . 80 , Hoertsch vom Landw .- Bezirk Mainz zum Sek .- Lt .
der Res . des2 . Nass . Juf .-Negts . Nr . 88 befördert . — Greif ,
Sck .-Lt . vou der Inf . 2 . Aufgebots des Landw .- Bezirks Wiesbaden
der Abschied bewilligt .

* Kiedrickfi 21 . April . Die Gademaunsche Fabrik , welche seit
mehreren Jahren unbenutzt dastaud , ist jetzt an eine Glas¬
malerei aus Belgien vermiethet tvordeu , die am 1 . Mai ihr Ge¬
schäft eröffnen wird .

— Erbach a . Ust . , 22 . April . Gutem Vernehmen nach wird
vou den Jntereffeutcn und der Gemeinde die von der Vahnverwal -
lnug geforderte Leisttuig zur Einrichtung des Wagenlad ungS -
verkehrs gegeben werden . Die Bahn fordert nämlich 5000 Mk .
baar und unentgeltliche Beschaffung des nöthigeu Geländes , was noch¬
mals 2000 - 2500 Mk . kosten wird . Mit der Einrichtung soll als¬
bald begonnen sverden .

* Uirderlirhnssein , 21 . April . Seit Dienstag ist der Sohn
des kürzlich verstorbenen Seilermeisters Herrn Schäfer von hier
verschwunden , ohne daß man bis jetzt etwas über denselben
gehört hat . Bei seinem Weggehen soll er sich , dem „ Kreisblatt "

zufolge , geäußert haben , er ginge nach Oberlahustein ; auch soll er
ca . 60 Mark an baarem (Selbe bei sich gehabt haben .

* Limburg , 21 . April . Nach einer Trockenheit vou mehr
als sechs Wochen ging gestern Nachmittag ein von einem heftigen
Sturme begleiteter Geivitterregen hier nieder .

* Gberliefe » stach , 21 . April . Der Prozeß des früheren
Bürgermeisters Schmitt von hier um Pensionsanspruch ist am
14 . I. M . vom Landgericht zu Limburg zu Gunsten hiesiger Ge¬
meinde entschieden worden .

( ? ) Fiörosteim a . M . , 21 . April . Herr Gastwirth Nikolaus
Messerschmitt ( „ Znm Hirsch

"
) dahier hat ein Halbstück FlörSheinier

1889er zum Preise von 1375 Mark ohne Faß nach Wiesbaden ver¬
kauft . Das ist gewiß Beweis genug , daß hier in guten Jahren
auch ein gutes Tröpfchen wächst .
----------- IMVtTMau ^ . I .......

Kieme Chronik .
Einen Mordversuch hat am Mittwoch Abend in Berlin

der 25 - jährige Maler Richard Farr in der Lfiststraße auf seine von
ihm getrennt lebende Frau gemacht , nachdem vorher seine Ver¬
wandten von seinem Vorhaben in Kenrstmß gesetzt . Farr lauerte

seiner Fran auf und drang mit erhobenem Messer auf sie ein ,
wurde aber durch Passanten au der Ausführung seines verbreche¬
rischen Planes gehindert .

G e l fr tu <v v k t .
Conrsbericht der Frankfurter Börse vom 22 April ,

Nachmittags 2l/s Uhr . — Kredit - Actien 286 ' / - , Disconto -
Eomutandlt - Autheile 189 .— > Dresdener Bank 149 .— , Darm¬
städter 142 .— , Berliner Handels - Gesellschaft 145 .— , Portugiesen
— .— , Italiener — .— , Ungarn — .— , Lombarden 95 ' / «, Gott -

hardbahn - Actien 160 .90 , Nordost 113 .— , Union 76 .90 , Laurahütte -
Actien 109 .20 , Gelsenkirchener BergwerkS -Aetieu 140 .50 , Bochumer
126 . 10 , Harpener 129 .50 , Italienische Mittelmeer — , Italienische
Meribioiiaux — .— . Tendenz : ruhig .

Berlin , 22 . April . ( Anfiings - Courft .) Diseonto - Commandit -

Anheile 189 .25 , Russische Noten 213 .25 .
Wien , 22 . Avril . ( Vorbörse . ) Oesterrcichische Credit - Aclien

344, — , Staatsbahn -ActienZQ7i70
^

Lombarden 111 .20 . ___________

Wasserssands Kachrichten .
Z\ Mainz , 22 . April . Falmprgel : Vormittags 1 m 65 cm

gegen 1 m 66 cm am gestrigen Vormittag .

Die hertttge Abettd - AnsHoKr « mf -rM 8 Seiten .

weist , auch der „ TaliSnn .n "
. Man bedenke tutr , auf wie schwanken

Füßen das Läuteruugswerk Omars besteht , der erste Hauch
eines ehrlichen Tölpels , ja , eines kaum der Sprache
fähigen Kindes tarnt das Kartenhaus dieses fellfameu KönigS -

bändigers über den Haufen werfen . Aber mir haben es hier ja
Bit einem Märchen zu thnn . Lassen wir deshalb diesen Einwand

auch bei der Beurtheilung des Stückes als Drama gelten und
freuen wir uns an dem , was geboten wurde . Es ist immerhin
genug , trat von einem genußreichen , sogar recht genußreichen Theater¬
abend zu reden . Die fließende Sprache , die hübschen Gedanken , die

witzige Satire , dazu die technisch fein ausgearbeitete und vielfach
höchst wirksame Seenensührung sind , allen Lobes werth , unb man
kann Herrn Fulda nur dankbar sein , daß er in diesem seinem Stücke
auch der deutschen dramatffchen Dichtkunst einen Fingerzeig gegeben
hat , daß die stärken Wurzeln ihrer Kraft anderswo ihre Nahrung
tu suchen haben , als in dem Modergrund einer nordisch -gallischen
Fin - de - si6cle - ® id )tuug . Der an sich so reizvolle Stoff , die Fremd¬
artigkeit der Handlung und die südliche Scenerie berbanicn sich
außerdem mit einer verhältnißmäßig sehr ansprechenden Auf¬
führung , um das Ganze znm glänzenden Siege zu verhelfen ,
und das Publikum ließ e» au lebhaftestem Beifall nicht
fehlen , der freilich naturgemäß isicht den Umfang ailiiahm , wie
der dem Dichter vor einigen Tagen in seiner Vaterstadt Frankfurt
gespendete . Am wirksamsten war der dritte Akt mit seinen Volks -
ftenen . Einige Striche hätte derzwette vertragen können , wie beim
das Stück überhaupt etwas in die Breite ging . Herr 23 a $ mann spielte
den König mit großem dramatffchen Ansdrmk und wirkte auch in
btt Maske sehr gut Herr Köchy gab den gestürzten , Wackern
Tranden Diomed kernig und mit Würde . Fräulein Rau hätte die
Tochter Dionieds etwas fester in der Zeichnung anlegen können ,
^ e war zn sentimental für eine Heldin , deren Größe sich im Un -
Slück voll bewährt unb die dem König » der sie aufs Tiefste gekränkt ,
tust eigener Hand von dem Verrcsther befreite . Sie sah aber an «

tuuthig ans und paßte so ins „ Märchen "
. Herr Grobecker ver -

Krperte den plötzlich znm Großen des Reiches gewordenen Korb -
nechter Habaknk mit seinem altbewährten Humor . Die herzfrischeste
Leistmrg in dem ganzen Mücke bot entschieden Fräulein Lip ski ,
die burd ) ihr allerliebstes Spiel da « Ganze hob unb belebte und
bie auch in der Stunde der Prüfung die richtigen Töne der
Empfindung zu treffen wußte ; das war wieder eine der Dar -
Wdungen , bie uns den Werth dieser Künstlerin für unsere Hofbühne
vhützen lernen . Herr Rodins spielte den Omar , dem er leider
« was Vagantenhastes , Gauklerisches verlieh , was der Rolle nicht
mvsprick ) t .

.
Er fand sich aber sonst gut mit ihr ab , und namentlich

« e Liebessceue im Kerker gelang ihm vorzüglich . Seine Maske war

wenig gut gewählt . Eine seinkoniische Figur gab Herr Bethge

als HanShofmeister Niccolo , welche Rolle er ganz shakespearisch an -

legte unb sehr einheitlich durchsührte ; eine vortreffliche Leistung .

Von den übrigen Mitspieleudcu seien noch mit Anerkennung hervor¬

gehoben die Herren Rudolph und Aglitzky ( Große des Hoses ) ,

Friedrich ( Oberseldherr ) , Neumann ( Hofkoch ) , Greve und

Bussard ( Wortführer der Bürger ) . Die Regie hat ihres Amtes

mit Fleiß gewaltet , und auch die ganze äußere Ausstattung bot viel

Hübsches . Schade nur , daß das interessante uub reizvolle Stück

vor gähitenb leerem Hause in Scene ging . Sch . v . B .

Desidenx - Thrater .

Falsche Heilige . Znm ersten Male . Schauspiel in vier
Akten . Nach A . W . P itte ro frei bearbeitet von Oskar Blumenthal .
In Scetre gesetzt von Direktor W . Hasemann .

Ueber die littcrarischen Qualitäten Blumenthals haben wir uns

oft genug ausgesprochen . Wer fein ungeschminktes Bild nochmals
kennen lernen will , der lese in Leixners trefflicher Litteraturgeschichte

nach , was dort auf Seite 1062 über diesen witzigen Nebenbuhler
Lindaus und seinen verderblichen Einfluß auf die deutsche
Litteratur zu lesen steht . Heute haben wir es nicht mit enter

eigenen Schöpfung des nunmehrigen Theaterdirektors zu thun ,

sondern mit einer Bearbeitung aus dem Französischen und zwar mit

einer recht geschickten Bearbeitung eines interessanten Stückes , das .
natürlich den echten Stempel neuerer , transrhenanischer Mache an

sich trägt . Sein Inhalt ist der : Marquis Gaston v . Triseuil , bis

dahin ein Lebemann , heirathet die reiche Jeanue v . Lussae , die im

Hause ihres Oheims und Vormunds , des Advokaten Froffard ,
lebte . Während der -Trauung stellt sich bet Herrn Benoit , dem

Affoeiö des Herrn Froffard , eine Dame ein , die sich als eine

verlassene Geliebte des Herrn Marquis entpuppt und diesen an

seiner Heirath hindern will . Benoit , der im Geheimen Jeanne
liebt , ohne daß diese e» ahnt , verzögert fSr den Augenblick die

Katastrophe , und so finden wir das junge Paar bald in seinem

jungen Glücke in Morenz wieder . Aber der Verschmähten

Rachsucht ruht nicht . Marguerite wirb durch den in sie verliebten , nichts
ahnenden Bruder der jungen Fran als Gesellschafterin in bereit

Haus eingeführt . Er tragt ihr , von ihrem Schuldbekenntuiß ge¬
rührt , Herz und Hand an und will nur vou der Schwester die

Zustimmung zn der Verbindung erhalten . Diese jedoch verweigert
dieselbe , nachdem ihrßAlleS mitgethetkt worden ist . Nun erwachen
von Neuem der Zorn und die Rachsucht in Marguerite , und die

„ falsche Heilige
"

zeigt ihr wahres Gesicht . Sie wirft der reinen ,
ahnungslosen jungen Fran bie Schuld ihres Mannes vor . Nur

durch die treue Freuudschaft des Advokaten Böiioit und des Grafen

Chavigny gelingt es nach einiger Zeit , die Gatten wieder glücklich

zu vereinigen , tvährend hie falsche Heilige als Gattin eines reichen
Lords ihr Ziel , gut versorgt unter bie Haube zn kommen , erreichte .

Ohne große dichterische Vorzüge , ist das Stück doch so bühnen¬

technisch wirksam ausgearbeitet und sowohl im Original , als durch

Znthaten seines witzigen Bearbeiters mit so viel schlagenden Be¬

merkungen und pifäitien Wendungen versehen , daß es seinen Eiick

druck nicht verfehlte und , gestützt auf eine treffliche Aufführung ,
einen sehr hübschen Erfolg erzielle . Die Verkörperung , der Scanne

durch Frl . Pallatsch eck ' wm wieder sehr gelungen ; - ihr Partner ,

Herr Martini , gab zuerst den leichten Vollblut - Franzosen , bann

aber den wahrhaft liebenden Gatten mit gewohnter Eleganz , Die

Rolle des Grasen Chavigny , eimrpräckstig gezeichneter Figur , ruhte
in der Hand des bewährten Herrn Grentzer , der sowohl in

der Maske wie im Spiel den wohikonservftten , mit allen Gehestmiiffen
des Boulevards vertrauten Lebemanns treffend darstellte ; besonders

großen Beifall trug ihm die Scene mit Roger von Lussae ( durch

Herrn I o r d a n aufs Beste gegeben ) ein , welch Letzterer ihm seine
Liebe zu Marguerite bekennt unb den er eindringlich vor der sogc ,

nannten falschen Heiligen Wanst . Frl . Lißl in der Rolle dieser

Heiligen fand sich mit ihrer schwierigen Rolle ziemlich gut ab . Ihr

Organ , in der Erregung etwas hart und spitz , scheint aber doch

anck weicherer Modulationen fähig zusein , wie wir dies in ber Scene

mit Roger bemerken konnten . Sie hat - eine gute Bühnenfigur und

ziemlich gewandtes Spiel , doch kann man nach diesem

ersten Auftreten noch kein endgültiges Urtheil fällen -

Herr Wander ( Advokat Froffard ) wußte als Egoist feiner Be¬

quemlichkeit prächtig der Freude über die Verheirathnng seiner
Mündel , wodurch er der ihm lästigen Vormundschaft ledig wird ,
Ausdruck zn geben : Bmmit , sein Sveius , ein etwas schwerfällig

angelegter Bretagner , wurde durch Herrn Eg geling verkörpert . Es

toill uns scheinen , als wenn gerade dieser biedere treue Charakter ,
etwas weniger moniertet dm -gestellt , noch besser hätte wirken können .

Herr E . verfügt ja über em schönes Organ und eine gute

Figur . Wenn er fein etwas gespreitztes Wesen ablegt unb fein

Mienenspiel einfacher gestaltet , wirb man größeres Vergnügen an

feiuem Spiel finden . Besondere Anerkennung verdieneu noch Frau

F re bi - Frank en als Fnm v . Barbuffon , die für ihre Tochter
einen reichen Mann suchte , unb Fräulein Eberth , die als Rngöie

wieder alle Eigerffchasten entfaltete , welche wir an einer wirklich

„ Naiven " der Bühne schätzen . Die Regie hat fich , loie immer , wieder

bestens bewährt und ihr ehrlich Theil zur Beifall stuft des Publikums
— das Haus war mir mäßig besetzt — beigetragen . s .
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Kurhaus zu Wiesbaden .

Samstag , 22 . April , Nachmittags 4 Uhr :

167 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lästner .
Programm :

1 . August .us -Marsch ...... Muth .
2 . Vorspiel zu „ Romeo und Julie “ Goutiod .
3 . Kamarinskaja , Capriccio über zwei russische

Volksmelodien Glinka .
4 . Glockenspiel - Gavotte Eilenberg .
5 . Nordseebilder , Walzer Joh . Strauss .
6 . Ouvprture zu „ Ruy Blas “

. . . • • • ■ • Mendelssohn .
7 . Amerikanische Lieder , Potpourri Mühlfeld .
8 . Unter Donner und Blitz , Schnell - Polka . . . Joh . Strauss .

Abends 8 Uhr :

168 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lüstncr .
Programm :

1 . Klänge aus Osten , Conccrt - Ouverture . . . Marschner .
2 . Ave Maria , Lied ........... Erz . Schubert .
3 . Variationen über ein slavisches Lied aus der

Coppelia - Suite ......... Dclibes .
4 . Sonntagskind - Walzer .....Millöcker .
5 . Ouvertüre zu „ Egmont

“ Beethoven .
6 . Cantilene für Violine A . v . Glaesz .

Herr Concertmeister Nowak .
7 . Potpourri aus „ Die Hochzeit des Figaro

“
. . Mozart .

8 . Wimberger - Marsch J . F . Wagner .

Elegant garnirte
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Photographie
C . H . Schiffer

( vorm . Carl Bornträger ) ,

Taunusstrasse 2 a .
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Soeben erschien die Maifestzeitungfür das Jahr IM . Preis

10 P/ . Zu haben bei Pi ». Faust . Buchhandlung , Goldgafle 10 .

Neuheit ersten Ranges !
IriumphsWtl weit übertroffen durch

êin ^ n. o^ bhängen der Beinstütze !

Gäu -

,
Balkon- und Ha - Slie

.

Der weltbekannte Triumphstuhl , vierfach verstellbar , zu benutzen als Stuhll
Bett , Fauteuil , Chaiselongue etc ., nur Mk . 3 . 35 , mit Armlehnen Ml « . 3 . — ,
mit Armlehnen und Beinstütze nur Mk . 4 . 50 .

Ideal -
,

Kosmos -
,

Victoria - und

Reform - Kluppstühle

Versandt
nach ausserhalb

unter

Nachnahme .

von Ml « . 3 . — an bis zu den feinsten Automaten . 8754

Promenade - und Feldstiihle , mit und ohne Rückenlehnen , von 50 Pf . an ,

Caspar Führer
’

« Riesen - Bazar
, Kirchgasse 34

,

( Inh . : 3 . F . Führer ) , am Mauritiusplatz ,

grösstes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft .

MLW

Croquet für Erwachsene u . Kinder von Mk . 4 .50 an ,
Criquet - , Boccia - , Lawn Tennis - Spiele , einzelne

Schläger , Bälle , Fussbälle , Federball - u . Reifspiele ,
Sandspiele , Schiessbogen etc . in grosser Auswahl ,
für Kinder und Erwachsene zu Mk . 1 .75 , 2 .75 etc .
incl . Tasche und Schrauben ; passende Sorten
für jedes Gewicht .
Grösstes Lager am Platz . Schönstes Spielzeug
für Knaben und Mädchen jeden Alters . Voll -

Sommerspiele :

Hängematten

Sportwagen : ständig gefahrlos . Besonders practisch auch als

Kinderwagen für Kinder , die grössere Strecken
noch nicht laufen können , da gleichzeitig Spiel¬
zeug für die grösseren Geschwister .

Feinste und beste Ausführung mit Stahlrädern zu Mk . 7 .50 , 9 .— , 12 .— , 15 . — etc .

Leiterwagen , Schubkarren , Sandwagen etc . in allen Grössen von 50 Pf . an . 8753

Grösste Auswahl . — Streng feste billigste Preise .

Caspar Führers Riesen - Bazar
, Kirchgasse 34

,

( Inh . JS . F . Führer . ) am ManriHuspIatz .

tata -

Tricot Änzige.

■ Eiisseloe

Tricot - Hosen .

Einzelne Blousen .

5318

L . Schwenck
,

Stnimpfwaarcnhandhing ,

Mälalg ’ asse
'

O .

Italienischer Rothwein

1885er Boschetto
,

allerfcinste Spezialmarke , aus der in Italien berühmten
Kellerei des Barons Giovanni Sjoitalero stammend .

Die Weine dieser Kellerei wachsen am Fuhe des Aetna

und übertreffen schon durch ihre bessere Lage alle anderen

italieu . Weine durch ihren angenehmen , eigenartigen und

exquisiten Geschmack . Speziell wird die Qualität dieses
1885er Boschetto vou keinem der vielen angebotenen
italieu . Nothweinen in gleicher Preislage auch nicht an¬

nähernd erreicht und bietet er bei viel billigerem Preis
vollständig Ersatz für die feineren Bordeaux - Marken .

Preis 75 Pf . per Flasche , bei IO Flaschen
ä 70 Pf . , » ach auswärts bei 25 Flaschen frei
jeder Bahnstation .

Haupt Depositär für Hcssen - Nassan :

Willi . Heinr . Bh ’ ck ,
Ecke Orauienstraße u . Adelhaidstraße .

Kellerei : Adelhaidstratze 42 .

Niederlage bei Herrn Christ . Tauber , Droguerie ,
Kirchgasse 2 a . 8776

803 '

empfehlen

r . Kirscliliöfer .

Ihre seit Jahren sich be¬

währenden Qualitäten

P " Schoppen 60 Pf ., fertig
getchlogen i . Krystall - Schalen
80 Pf ., Kaffeesahne 40 Pf . ,

saure Sahne 50 Pf ., empfiehlt die 5651

Centrisugal -Molkeret von K . Bargstedt ,
Fau . örunnenstrabe 10 .

Engen Meyer,

pract . Zahnarzt
,

Friedrichstrasse 47
( Ecke der Schwalbacherstrasse ) .

Sprechstunden 9 — 5 . 6M

J . Bergmano,
15a . l »RNssk 15 a ,

Haupt - Agent der Prcntz . Nationsl - Vers . - GeseAschast
( Keuer -Berfichcrnng ) in Stettin

und . .
Agent der Lebens - Berstchernugs - Gesellschaft zn Leipzig .

Gegründet 1830 » 4281

I

Brüsseler Teppiche ,

Rollenwaare , p . Mtr . von Mk . 4 .50 an , Wollteppiclie ,
100 cm breit , von [Mk . 3 . 80 p . Mtr . an , Läufer in
Wolle , Cocos , Brüssel und Velour empfehlen 8774

3 . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 10 .

HE TEM2GIRAAF .

Täglich erscheinendes Morgenblatt .
Bedeutendste und gelesenste Politische und Handels *

zeitung Hollands .

Hauptbureau :
Amsterdam , Malverstraat 0 -1 .

( Mit Depeschen - Saal .)
Bureau Haag Bureau Rotterdam

( mit Depeschen - Saal ) . ( mit Depeschen - Saal ) .

, ,De Tolegraaf
“ ist die einzige holländische Zeitung

welche Bepesclien - Säle u . ihre eigene Inter - Commtfnale

Telephon - Anlagen hat . _ _ _ _

Zweckmässigste Publizität fiir ’ s Ausland .
Grösste Verbreitung aller holländ . Handelszeitungen .

Tiiglichft Auflage 30 .000 Exemplare .
Insertionspreis 42 Pf . pro Zeile .

Bei Abonnement von 1000 — 4000 Zeilen ermässigte Preisg .

Ich habe mich hier als Speeialarzt
für

Ohren -
, Rasen - nnd

Halsleiden
niedergelassen .

Wohnung : Taunnsstratze 2 h .

Sprechstunden : Vormittags von 9

bis 11
, Nachmittags von 3 — 5 Nhr .

Wiesbaden ,
den 6 . April 1893 .

Dr . med . Moxter
,

früher Assistent an der Universitäts - Polir
klinik ( Professor Dr . Kill ian ) zu

Freiburg i . B . 8603

. , . . urrdeo freundlielist irebeten , bei allen Anfragen und llestellungen , welche sie auf Grund von Anzeige »
Die geehrten Leser und Eeser . nnen

Tagblat ^ maehen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischeii Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Thril . und die Anzeigen : C . Rolhcrdt .
^ eranrworium inr oen o

Rotationsprchen - Druck und Verlag der L . Schellenbrrg
' tchen Hm - Buchdrucfern m Wiesbaden .



Beilage zum Tagtllatt
Us . 188 . Akend - Ansgalre Samstag , den 22 . April 41 . Jahrgang . 1893 .

( Nachdruck verboten .)( 1 . Fortsetzung .)d
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Pontt u . v . Döhren .) Preis 50 Pf . m ,
Krach tu Sicht ? Eine jüdische Kritik der Goldwährung

sowie der Doppelwährung und eine le hrreche jüdische “ *l "

Aon Adolf Jäger . 1893 . ( Ernst Siedhoffi Bielefeld .)
50 Pf .

9

rr .

„ Weit draußen , wo der Schwarzwald in die Rheincbene
niederblickt , ist meine Heimath . Hoch auf einem Berqschloß
bin ich geboren , freilich nicht als ein stolz Rittcrkind , sondern
als Sohn des Thurmwarts , der mit einer sauberen Burg¬
magd ein christliches Ehebündniß eingegangen war . Des

Burgherrn jüngster Sohn , nur wenige Jahre älter als ich ,
betrachtete mich von früh an ans der einsamen Burg als

guten Spielgenoß , und mit ihm hab
'

ich als Knabe die

Streiche ausgcheckt , die derartige Rittersöhnlein hochwürdigen
Burgkaplanen , gestrengen Zuchtmeistern und sonstigen acht¬
baren Persönlichkeiten gemeiniglich zu spielen pflegen . Prügel
vielerlei Art hab ' ich dafür eingeheimst , und manchmal hab '

ich meinem jungen Herrn zulieb den Sündenbock gemacht ,
wofür mich selbiger aber durch treue Kameradschaft und

Freundschaft reichlich entschädigte . Viel Nützliches an Waffen¬
kunst wie an wissenswerthen Kenntnissen , die sonst niedrig -

geborenen Knechtcssöhnen verschlossen bleiben , hab
' ich durch

seinen Umgang erlernt , denn er wurde mit Fleiß erzogen
und war ein gewitztes Juukerlein . Zumal in edler Sauges -

kunst zeigte er sich früh bewandert , und die Laute zu schlagen
verstand er meisterlich . Den Vögeln im Walde mochte er ' s

heimlich ablauschen , wenn wir mitsammen in der Gegend
umherschweiftcn .

„ So hab ' ich schier bis zum zwanzigsten Jahre droben

auf der Burg geweilt , und wenngleich ich mich als Kucchtes -

sohn bei den Pferden , bei der Jagd , im Burggarten und

bei mancherlei Hanrirung nützlich machen mußte , hat mich
der junge Herr doch immer als seinen guten Genossen ge¬
halten und mich meine niedrige Abkunft nicht empfinden
lassen . Da nun kam ' s , daß der alte Herr v . Schclmenhorst ,
wie sein hochadeliger Name war , mit Tove abging . Meines

jungen Herrn älterer Bruder trat das Erbe an , und wollte

Jener nicht als das fünfte Nad am Wagen auf der väter¬

lichen Burg hocken und dem herrischen Bruder wie ein Vasall
zu Diensten sein , so mußte er wohl nach der Weise jüngerer
Ritterssöhne hiuausziehen , sein Glück in Thaten und Aben¬

teuern in der weiten Welt zu suchen . Solch
' Loos deuchte

meinem Herrn kein hartes , hoffte er doch als ein fein an¬

sehnliches Herrchen mit seiner Liederkunst Ruhm , Ehre und

süßen Minnelohn zu erhaschen , so gut wie mancher andere

edelgeborene Säuger , der geehrt und weit berühmt von

Burg zu Burg zog .

Stattlich ausgerüstet mit Geld und Kleidung wie mit

Wehr und Waffen ritt er davon auf feinem prächtigen
Rappen , und ich durfte ihm als Freund und Diener folgen ,
in die Fremde . Weit sumher sind wir gezogen , und bald

schon ging der Ruhm von meines jungen Herrn Waltrams

Liederkunst voraus und bereitete uns freundlichen Empfang
auf manch ' hohem Schloß . Mein Herr fang seine Lieder

zum Klang der Laute , und ich spielte die Weisen mit , mußte

auch späterhin die prächtigen Herrschaften unterhalten durch

manche Kunst , die ich mir selber beigebracht und die viel

Lob und klingenden Dank erntete . Wenn '
» Euch gefällt ,

will ich Euch einige meiner Stücklein vormachen .
"

Als der Fischer nnd seine Tochter um solche Ergötzlich¬
leiten baten , erhob Heimo ein Geschrei nnd ein Gcmauze ,

nicht anders , wie ein verliebter Kater in lauer Maiennacht ,
und als seine Zuhörer eben glaubten , vor Lachen ersticken

zu müssen , sing er an zu trillern und zu schlagen wie eine

Nachtigall im Blütheubusch , so eindringlich und schön , daß

Jene andächtig znhorchten und daß dem Mädchen ganz eigen
ums junge Herz wurde . Darauf noch krähte er gleich einem

altbewährten Hahne , bellte wie ein Hund oder muhte wie

eine Kuh , und schließlich schlug er sich gar mit dem rechten
Fuß das Barett vom Kopfe .

„ Donnerbüchse und Flammberg ! Da mag man gern

glanben , daß Ihr hohen Herren und Frauen großes Ver¬

gnügen gemacht habt, " rief der alte Fischer lachend , und

Heimo setzte sich wieder auf die Bank zwischen den Alten

3754

an .

Die Uire vom Walchensee .

Novelle von Schulte vom Mrühl .

Halte Heimo von Anfang an schon das schöne Kind mit

absonderlichem Wohlgefallen betrachtet , so trat jetzt ein herz¬
liches Mitleid dazu . Er neigte sich zu ihr hinüber , ergriff
ihre Hand und sagte weich :

„ Weine nur nicht so sehr , Waltrut . Unser Herrgott
wird schon zur rechten Zeit ein Einsehen nehmen , und wenn

idi ein wenig helfen kann , soll ' s gern geschehen .
"

- „ Ich danke Euch für die gute Meinung, "
entgegnete sie

mit tonloser Stimme und bann , wie ärgerlich über sich selbst ,
daß sie sich hatte hinreißen lassen , einem landfremden jungen
Gesellen ihr Leid zu erzählen : „ Es ist nun einmal so be¬

stimmt , und nur ein unerfahren Frauenzimmer mag einem

Fremden darüber klagen , Nehmt
' s nicht für ungut .

"

Entschlossen , fast trotzig , erhob sie sich , ergriff das Ruder

und führte den Kahn , der seewärts getrieben war , in hastigen
Stößen dem Lande zu . Bald legte er bei der Hütte an ,
vor welcher der Fischer mürrisch auf einer Bank saß
und seine kranken Glieder den warmen Strahlen der Sonne

auSsetzte .

„ Was bringst Du da für ein fremd Mannsbild , Waltrut ? "

fragte er verwundert und unwirsch .
Der Bursch aber kam ihrer Antwort zuvor , zog säuberlich

feilt Barett , wie wenn er vor einem großen Herrn stünde ,
und sagte : „ Bin ein einfacher , landfahrender Gesell , Fischer .

Hab ' mir in Eurem Kahn die Straße ein wenig abgeschnitten .

Freue mich aber doch , daß mich Euer sauber Dirnleiu nicht
bloß um Gottes Willen zu rudern gebraucht .

"

, Mit diesen Worten zog er eine blanke Silbermünze ans

der Tasche und reichte sie dem Mädchen dar . Dies aber

wandte sich ab und sagte :

„ Geht doch und spart Euer Geld . Um solche Gefällig¬
keit heischt mau keinen Lohn .

"

„ Na , so nehmt Jhr
'
s , Fischer , wenn die da zu stolz ist, "

rief der Bursch lächelnd , und der Fischer entgegnete eifrig :

„ Seid nicht bös nm die Weigerung . Die Waltrut ist
eine dumme Gans . Könnt ' freilich bedenken , daß blanke

Münze ihrem bresthaften Vater nützlich fein möcht
'
.
"

Er wollte die Hand ansstrecken , um das Geldstück in

Empfang zu nehmen , ließ sie aber mit einem Wehschrei
wieder sinken , denn in seiner Begehrlichkeit hatte er nicht
bedacht , daß die zwickenden Geister in seinen Glirdern rascher
Bewegung unhold waren .

'
„ Laßt '

» gut fein, “ sagte der Bursch und legte die Münze
neben ihn auf die Bank .

„ Habt Dank, " brummte der Fischer . „ Ihr scheint mir

was Besonderes vor anderen Leuten Eurer Art voraus zu

haben . Selbe können selten mit Geld aufwarten , und so

schmuck in der Kleidung , wie Ihr seid , hab
'

ich auch noch

keine fahrenden Spielleut
' gesehen . Und doch bin ich viel

mit dergleichen Leuten zusammen gewesen ;
' s sind freilich

viel « Jahre her , daß ich noch als fahrender Landsknecht die

Straßen zog , um bei diesem ober jenem Führer in Sold

zu kommen .
"

„ Ja, " sagte Heimo , „ ich bin nicht schlecht gestellt , und

wenn Ihr mir Platz auf Eurer Bank machen wollt , will ich

Euch Beiden erzählen , wie ' s mit mir ist .
"

„ Ei , kann mir nichts lieber fein , als kurzweilige Er¬

zählung und Gesellschaft in meiner Roth, " rief der Fischer
und sprach bann , als sich der Bursch nicbergelaffett hatte ,

zu seiner Töchter : „ Setz ' auch Du Dich zur Seit '
, Waltrut .

Kamt Dir nicht schaben , wenn Du erfährst , wie frohe Ge¬

sellen in der Außenwelt herumvagiren .
"

Als sich nun das Mädchen bescheiden am äußersten Ende

niedergelassen hatte , Hub der Bursch an zu erzählen :

und das Mädchen , das zutraulich näher rückte , und fuhr
fort zu erzählen : -

„ Meinem jungen Herrn Waltram widerfuhr , wie er¬

wähnt , ob seiner Liederkuust viel Ehr ; und manch prächtig
Kleid , manch gülbner Lohn ward ihm zu Theil . Da er
nun auch sonst ein liebwerther Herr war , lustiger Gedanken
und Reden voll und ein wackerer Kämpe bei hitzigen Trink¬

gelagen , so hielt man ihn gern und ließ ihn nur mit
Trauern ziehen . "

„ Ja , manch schönes Schloßsräulein und , schrecklich zu
sagen , auch manches Ritters leiblich Eheweib hätt ' ihn wohl
nimmer lassen mögen . Viele Thränett mögen heimlicher
Weise getropft sein , wenn er von bannen „ og . Ihn aber

schmerzte das nicht gar so sehr , und er brach die Rosen an
seinem Wege , wie ein leichtes junges Blut , gar nicht be¬
denkend , daß es anders sein könnte .

So sind wir umhergezogen durch Schwaben , Bayern ,
Franken und Oesterreich bis ins schöne Land Tirol , und
kaum hätt ' ich ' s gedacht , als wir einritten , daß dort
meinen lieben Herrn ein so betrübliches Schicksal ereilen
würde .

"

„ Ist er gestorben ? " fragte Waltrut mit Theilnahme .

„ Nein , weit Schlimmeres ist ihm geschehen . Ritten wir
da ein in eine stolze Vergliche , in der eine reiche Erbin

hauste . Gut und Geld hatte sie viel , aber der Schatz holder
Frauenschöne fehlte ihr meines einfältigen Erachtens . Sicher
mochte sie über die Vierzig fein . Groß war sie und stark
gebaut nnd aller Aumuth bar . Dabei ging sie gekleidet
fein zierlich wie ein sechzehnjährig Jungfränlein und bändigte
ihrer tiefen Stimme rohe Gewalt in ein sanftes Getön , daß
es mir immer erschien , als wolle eine derbe Gans singen
wie eine Nachtigall .

Diese edle Jnngfran empfing meinen Ritter mit großen
Ehren und veranstaltete vielerlei Lustbarkeiten auf ihrem
Schloß , wozu die Ritterschaft der ganzen Gegend geladen
wurde . Sie behandelte ihn nicht anders , als sei er ein

Gesandter aus anderen Welten , aber sie machte ihre
Schmeicheleien so grob , daß ich oft bemerkte , wie die anderen

Gäste insgeheim darüber witzelten . So sagte sie schon am

zweiten Abend bei einem großen Festmahl vor allen Gästen :

„ Wahrlich , einen so angenehmen Schelmen , wie dieser sang -

reiche Ritter Schclmenhorst , giebt es auf der ganzen Welt

nicht mehr .
" Und über diesen eigenen , billigen Witz wollte

sie selbst fast ersticken vor Lachen .

Was nun aber das Merkwürdigste war . bei dieser
Sache : Mein Ritter schien eine große Zuneigitug für die
alte , nnnurnierliche Person zu empfinden . Stundenlang .
konnte er neben ihr sitzen und ihrem albernen Geschwätz
lauschen , und wenn er bei festlicher Tafel ein zierliches
Lied von Minnelust oder Miuneleid fang , so heftete er
immerdar feine strahlenden Augen auf die Schloßherrin ,
als wollte er sie mit einem Blicke verschlingen . Bald war
cs Jedem klar und offenbar, , daß der böse , heidnische Kötter¬
bub '

Cnpido hier ein absonderlich böses Spiel treibe und
meinen schönen Ritter mit Blindheit schlage , wie es ja von

jeher bekannt , daß die Minne blind macht .

O , welch ein Geseufze Hub an , wenn mein Herr Nachts
ein Lager suchte . Meine Kammer war nebenan , damit ich

ihm stets zu Diensten fein konnte , wenn er meiner bedurfte .
In jener Zeit nun hab ' ich oft nicht schlafen können vor

chlchem Gestöhn des von jenem bösen Cupido Gequälten ,
und ich mußte nun zu meinem Schrecken bemerken , daß es
dem armen Ritter wirklich ans Herz ging .

Eines Tages , als er im Walde seine süße Qual den
Bäumen vorscufzen wollte , ging ich nebenher , schweigsam
und still , weil er nicht , wie sonst , zu lustigen Reden auf¬
gelegt schien .

'

( Fortsetzung folgt .)

♦ 5d ) i *ififldkv und Verleger . Am 15 . April , dem Jahies -
*5fit der Veröffentlichung des großen „ Wörterbuches der englischen
Spruche " von Dr . Samuel Johnsohn , haben die Londoner Blätter
me folgende Erinnerung wieder anfgefrischt : „ Am 15 . April 1755
wurde das lang erwartete Werk , auf befielt Bearbeitung sieben
öahre verwandt worden , der Welt überliefert . Der Brief , in welchem
der Verleger Andrew Millar dem Verfasser den Empfang der
tttzten Seite des Wörterbuches auzeigte und ihm,das Honorar für
feu letzten Bogen zusandte , ist durch seine lakonische Ausdrucksweise
rfruhmk geworden . Er lautete : „ Audrew Millar empfiehlt sich dem
Derrn Samuel Johnsohn und dankt Gott , daß er ihn jetzt los ist .

"

« orauf Johnsohn schrieb : „ Samuel Johnsohn empfiehlt sich ebeu -

;S *
7 Herrn Andrew Millar nnd freut sich , zu finden , daß Andrew

MsUar die Tugend besitzt , (Stott für irgend etwas zu danken .
"

. . .
Ane es scheint , hat es in früheren Zeiten zwischen Verlegern und
Schriftstellern zuweilen Mißhelligkeiten gegeben .

i « a Koch »eil der Regime,itstock,ter . Aus Petersburg ,
• Avril , wird berichtet : Heute feiert Fräulein Engenie Semjo -

flowskaja , die Tochter des Semjonowscheii Leib - Garde -Regiments ,
chre Hochzeit mit dem Lieutenmtt Ridanski . Die jetzt 19 - jährige
lunge Dame wurde nach dem Abmarsch der Garden von Plewua
!» der Nähe von Hankiö von Soldaten des Regiments halberstarrt
m einem Graben gesunden . Um den Hals trug das Kind an einer

Schnur eine türkische Goldmünze . Erst in Adrianopel konnte die

m!^ ' ^ -° rdentlich gekleidet werden . Tann nahm sie Dr . Klerow mit

e ? ®) - an Stefano , und später brachte sie eine russische Pilgerin nach
Merrburg , wo sie auf Kosten des Regiments bei dem Redakteur

^ ° wizki untergebracht und erzogen wurde . Das Kind wurde
Lfihodox getauft ; Taufpathen waren Dr . Klerow und die Herzogin

t>? n Leuchtenberg . Später besuchte FräuleinEuaenie Semjo -
Mwska,a das Nikolai - Institut . Im Vorjahre lernte sie int Bade
6 ,

n. ictziyen Bräutigam , den Lieutenant Ridanski , kennen . Die
^ emlonowicheu Regimentsväter geben ihrer Regimentstochter eine
ivfehnliche Mttgtft in die Ehe .

c,t
* Weibliche Wähler . In manchen Staaten Amerikas hat

bekannt , das weibliche Geschlecht politische Gleichstellung
dem männlichen errungen . Frauen können wählen ttnb gewählt

werden . Und gerade ihr Stimmrecht üben die Frauen mit Ge¬
wissenhaftigkeit , ja mit einer Art Leidenschaft aus . Psychologisch
interessant aber ist , daß sie ihre Stimmen dach vorwiegend dem
starken Geschlechte zuwenden . Was an vielen andern Orten geschah ,
ereignete sich unlängst auch in Kansas City , wo eine Frau Potter
dem männlichen Kandidaten unterlag . Die weibliche Einwohner¬
schaft betheiligte sich mit 3600 Personen an der Wahl — nnd der
Mann wurde mit überwältigender Mehibnt gewählt ; Frau Potter
erhielt nur 50 Stimmen , und von diese » waren nur 5 von zarter
Hand abgegeben .

* Kanilätshunde sind dieser Tage dem preußischen Kriegs -
niinifteriitm von Herrn Jean Bnugcutz in Berlin vorgeführt worden .
Bungartz hat interessante Versuche darüber angestellt , ob Hunde in
einem künfiigen Kriege für den Dienst des Rothen Kreuzes Ver¬
wendung finden könnten . Es war ihm besonders darum zu thun ,
die Thiere zum Anssuchen der Verwundeten , zum Botendienst zwischen
den Sauitätskolounen und , wenn es möglich war , auch zum Fort¬
schaffen der Verwundeten selbst ausznbilden nnd geeignet zu machen .
Es gelang , eine noch nicht jährige schottische Schäserhüudin so weit

zu bringen , daß sie tadellos die versteckten Verwundeten suchte ,
sofort nnd richtig sand und ihren Fund regelrecht meldete . Das
Kriegrininisterium hat Herrn Bungartz nach Vorsührung seiner
Thiere bestätigt , daß er „ in der Ausbildung von Hunden zum Ans¬
suchen Versteckter die vorzüglichsten Ergebnisse erreicht hat

"
.

* Bestrafter Thierquäler . Der Gerechte erbarmt sich seines
Viehes . Tem Arbeiter Wilhelm Förster , welcher am Dienstag vor
der 140 . Abtheiluug des Schöffengerichts in Berlin stand , wurde
vorgehalten , daß er sich in arger Weise der Thierquälerei schuldig
gemacht und deshalb keine Veranlassung habe , gegen die ihm durch
Strafmandat auferlegte Strafe von 10 Mk . richterliche Entscheidung
anzurufen . Der Angeklagte hatte an einem der kältesten Tage des
verflossenen Winters seinen Ziehhund während eines Zeitraumes
von zwei Stunden vor dem Wagen auf der Straße liegen lassen ,
ohne ihn durch eine Decke zu schützen . Das Winseln des frierenden
Thieres hatte bei vielen Vorübergehenden Mitleid hervorgernsen .
Der Angeklagte hatte während dieser Zeit in einer Destillation dem
Kartenspiel obgelegen und sich am Schnaps gütlich gethan . Nachdem
der Vorsitzende dem Angeklagten vorgehalten hätte , daß et keine
Aussicht aus Ermäßigung bet Strafe habe , zog der Letztere es vor ,
feinen Einspruch zmnckzuziehen .

Ucucrschienene Kircher .

(Die Rldaelion bchiilt sich vor , einzelne Weite bei Gelegenheit eingehender
zu besprechen )

Einige Vorschläge zur Reform der Strafgesetz¬
gebung von einem Schöffengerichtspräsidenten . ( Leipzig , Otto
Wigand .) Preis 1 .— Mk .

lieber Düngung der Weinberge . Vortrag , gehalten
im Verein zu Mnßbach bei Neustadt a . d . Hardt von Dr .
Fr . GierSberg . ( Dortmund . Druck von Friedr . Moritz .)

The Tauchnitz Magazine an english monthly mis -

cellany for Continental readers . ( Leipzig . Bernhard Tauchnitz . )
Preis für den Band 50 Pf . Der vorliegende Februar -, März - und

April - Band ( 19 , 20 u . 21 ) zeichnet sich wieder durch große Reich¬

haltigkeit trefflicher englischer Erzählungen aus . , . .
Zweibund und Dreibund . Warum die Kriegsbereitschaft

vermehrt werden muß von Ed . Tallichet , Direktor der Biblio -

thequo universelle ( Lausanne , B . Benda ) . — Die Apotheker¬
frage . Denkschrift des Deutschen Pharmaceuten - Vereins und Ent¬

wurf für die neue Gesetzgebung , betreffend das Apothekeuwesen . Im
Anstrage des Vereins versaßt von Dr . Herrn . Bremer , Apotheker ,
München . Berlin . Verlag des Deutschen Pharmaceuten - LereinS .

Engelhorus Allgemeine Roinan - Bibliothek .
9 . Jahrg ., Bd . 9 und 10 . Ein puritanischer Heide . Roman
in zwei Bänden von Julius Gordon . Autor , lieber ?, von Emmy
Becher . Bo . 11 . Das Stück Brob nnd anbere Geschichten von

Franqois Coppae . Bd . 12 . In der Praitie verlassen von Bret

Harte . ( Stuttgart , I . Engelhorn . Preis für den Band 50 Pf .) .
Jüdisches Erwerbsleben , Skizzen ans dem sozialen

Leben der Gegenwart von Dr . Robert Waldhausen . 5 . voll¬

ständig umgea rbeitete Auslage . (Passau , Rudolph Abt .)
Motto : „ Wie kühn dein Wort auch sei . In Nordens Königssaale
ist jede Rede frei

"
. .....

Soldaten oder Menschen ? Ein Wort über militärische

Erziehung und Soldatenmißhandliing . Motto : Nichtswürdig ist
die Nation , die nicht ihr Alles setzt an ihre Ehre . ( Hamburg 1893 .
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MM Amtliche Anzeigen WM

Bekair » tnrachmrg .
Nachdem in dem Kaifcr - Fricdrich -Ring der dem neuen Caiiali -

satiouz - Shstcui culsprcchcndc Canal int Anschlüsse an den Haupt -

sammel -Caual strtiggcstellt ist , sind die bebauten Grundslücke dieser
Straße nach dicscm Canal zu entwässern . Insbesondere sind die

menschlichen Abgänge ans den Spiilabrritten ( Watcr - Closets ) unter

Beseitigung der Abtriltsgruben , in den Straßcncanal abznsührcn .
Sänunlliche noch uorhandencu trockenen Abtritte sind in votschnfts -

mäßige Spnlabtritte nmzuwandelu . Unter Hinweis auf die Be¬

stimmungen im Abschnitt 1 der Polizei - Verordnung Boni
1 . August 1889 und auf das Ortsstatnt vom 11 . August 1891
Werden die Hausbesitzer des Kaiser - Friednch - Rings hiermit aus -

gcfordert , die nach Vorstcbendeu nothwendigen Entwässerungs -
Arbeiten in der Zeit Bem 1 . Mai bis 1 . Juni 1893 zur Ausführung
zu bringen und von dem Beginn dieser Arbeiten mindestens zwei
Tage vorher ans dem städtischen Canalisations - Büreau ( RathbauS ,
Zimmer No . 58 ) Anzeige zu erstatten , damit die uothwcndigeUebcr -

wachung der Arbeiten in die Wege geleitet werden kann . *

Wiesbaden , den 22 . März 1893 .
Königliche Polizei -Direciion . I . V . : Höhn .

Bauplätze - Bersteigernng .

Donnerstag , den 27 . d . M . , Vormittags 9 Uhr
beginnend , kommen bei der unlcrfertigten Stelle , Schlvalbacher -

straßc 24 , ans dm Lomöncn - Grrüldstsicke » im Tistrict

„ Auf der Bai » " dahier , Lagcrbuchs -No . 5013 ' 15 , folgende an
der Moriizstratze belegcnen Baustelle » zur öffentlichen Ver¬

steigerung und zwar :
1 . Lagerb . -No . 5013 b im Flächengeh . v . 3 a , 44 qm (8,1 m Front ) ,

2 . . $ b | - • - « 32 , ( U . - >'

3 . , Wbj - • - 6 ,, 42 „ ( 14 , „ ) ,

4 . „ 5015 c ..... 7 „ 08,50, , ( 13,95 „ ) .
Die AnSbietuiig ersolgt im Einzelnen und anßerdeui diejenige

ber Banstellcn 1 und 2 auch zusammen . Nach 10 Uhr werden neue
Bieter nicht mehr zugelassen , sondern die Versteigerung wird nur
unter Denjenigen fortgesetzt , welche bis dahin Gebote abgegeben
haben . 112

Wiesbaden , den 20 . April 1893 .
Königliches Domäne » - Rentamt .

Ortsstatut ,
betreffend den Betrieb von Gast - und Schankwirthschaflen .

In Gemäßheit der § § 33 und 142 der Reichsgewerbeordnnng
Wird hiermit auf Grund des Art . 3 des Gesetzes vom 23 . Juli 1879 ,
der Bekanntmachung des Ministers des Innern vom 14 . Septem¬
ber 1879 nach Zustimmung der Stadtverordneten - Verfammlnug
statutarisch festgesetzt, was folgt : „ Die Erlaubniß zum Betriebe
der Gastwirthschaft oder zum Ausschänken von Wein , Bier oder
anderen nicht unter die Gattung von Branntwein fallenden geistigen
Getränken ist in dem Stadtkreise Wiesbaden von dem Nachweis
eines vorhandenen BedürsnisseS abhängig .

"
Dieses Statut tritt mit

dem Tage seiner Bekanntmachung im „ Wiesbadener Anzeigeblatt
"

auf die Dauer von fünf Jahren in Kraft .
Wiesbaden , den 2 . März 1893 .

Ter Magistrat . In . Vertr . : Heß .
Genehmigt durch Beschluß des Bezirksausschusses vom 20 . v . W .

Wiesbaden , den 5 . April 1893 . *

Der Magistrat . In Vertr . : Heß .

Morgen Sonntag , von Vormittag » 7 Uhr ab , wird das
Itt der Untersuchung minderwerthig besuudene Fleisch ,

Rest eines Lchsrn , zu 45 Pf . das Pfd .
unter amtlicher Aufsicht der uuterzeichiieten Stelle auf der Freibank
verkauft . An Wiederverkäufer ( Fleischhändler , Metzger , Wurstbereiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthans -Bcrwaltttttg .

Bekanntmachung .
Die dem städtischen Leihhause dahier bis zum 15 . März 1893

einschließlich verfallenen Pfänder werden Montag , beit 24 . April
1893 und nöthigenfalls an den folgenden Tagen , Morgens 9 Uhr
anfangend , im Rathhaus -Wahlsaale , Marklstraße 7 dahier , ver¬

steigert . Zuerst werden Kleidungsstücke , Leinen und Betten re . ans -

geboten und unmittelbar daraus Brillanten , Gold , Silber , Kupfer ,
Zinn re . Bis zum 20 . April er . können die verfallenen Pfänder
von Vormittags 8 — 12 Uhr und Nachmittag » 2 — 4 Uhr ' noch aus -

gelöst und Vormittags von 8 — 10 Uhr die Pfandscheine über
Metalle und sonstige , dem Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder
umgeschriebcn werden . Vom 21 . April er . ab ist das Leihhaus
hierfür geschlossen . *

Wiesbaden , den 8 . Slpril 1893 .
Die Lcihhaus - Deputalion .

78881

Günstige Gelegenheit für Hotels

und Pensionen .

Einen Posten

unter Preis
empfiehlt

Kirchgasse 30 , Eckladen .

azsasssiEäsisssssE ’

Wer sich über die Vorgänge in Nassau und der Umgebung
infornihen , sowie über die im Bad Nassau weilenden Kurfremden
ein namentliches Verzeichnis ; verschaffen will , der abomiire auf den

„ Nassauer Anzeiger "

verbunden mit der

Ku rüste von Bad Nassau .

Derselbe ist in der Post -Zeitungs -Lisie unter No . 4403 einge¬
tragen nnd kostet das Vierteljahr Mk . 1 .50 , . für zwei Monate
Mk . 1 .— und für einen Monat 50 Pf .

Reichhaltiger Inhalt auf allen Gebiete » deS WiffeuS -
werthcn . _____

Juserate
in dem „ Siossou - r Anzeiger " sind stets von Erfolg begleitet ;
die 5 -gcipaltcne Zeile kostet 15 Pf ., bei größeren Aufträgen Berechnung
nach Uebereinknust .

8787stets bemüht bleiben .

Wiesbaden , 21 . April 1893 .

Im Namen der Erben

A . H . lännenkohl

Georgine tLinnenkolil ,

geb . Rautz .

Wir beehren uns den Dewohuern Wiesbadens

und Umgegend , insbesondere der verehrlichen
Kundschaft des seit langen Jahren an hiesigem
Platze unter der Firma

A . H . Linnenkohl
betriebenen Colonialmaaren - Geschästcs ergcbenst
anznzeigen , daß weder die Geschäftsführung ,
noch die Firma durch den unerwarteten Heim¬
gang des Trägers derselben in irgend einer

Weise eine Acndernng erleiden wird .
Das Wohlwollen , dessen sich dieselbe zu er¬

freuen hatte , laßt uns hoffen , daß uns das

seitherige schützungswerthe Vertrauen auch für
die Folge erhalten bleiben möge ; durch reellste
Bedienung werden wir solches zu rechtfertigen

Zeitungs - Maknlatur
per Ries Sv Pf . z » haben im Tagbl . - Verlag .

Inserate jeglicher Art ,

welche für das südwestliche Holstein , das Alteland und den

Haulbnrger Marsch und Geesttreis berechnet sind , erzielen die

größte Wirksamkeit , wenn diese durch in Blankenese erscheinenden

„ Norddeutsche « Nachrichten "
,

Allgemeiner Anzeiger für die C -lbgegend ,

erlassen werden . Die Zeitung ist Jnsertionsorgan der Behörden
und Vereine ; sie gelaugt sechsmal wöchentlich zur Ausgabe und

erfreut sich wegen des billigen Abonnementspreises von 1 ® » .
35 Pf . pro Quartal allgemeinster Verbreittmg . Jufertionspreis
30 Pf . die Petitzeile . Aufträge nehmen entgegen sämmtltchc
Annouceil -Expedisionen oder auch der uitierzetchnete Verlag .

Blankenese . Jobs . Siröger
’ s Buchdruckerei .

Restauration und Milchkur - Anstalt
Walkmühlftratze 30 .

Frisch ins Glas gemolkene Milch von Morgens 6 — 8 unb
Abends von 5 — 7 Uhr pro Glas 15 Pf . , ländliche Speisen , guten
Wein und selbstgekelterten Apfelwein empfiehlt 8796

A . Häfner .

I

Wichtig zum Stndlren der französischen Sprache . B

Die

GAZETTE DE LORRAINE
(Journal de Metz )

ist die verbreitetste in französischer Sprache erscheinende
Tageszeitung in Lothringen , mit entschieden deutscher
Tendenz .

Preis Mk . 2,CO pro Vierteljahr , Mk . 1,70 für 2 Monate ,
85 Pf . für 1 Monat .

Die füaxette de Lorraine bietet dem Leser ein
treues bild der Verhältnisse in Metz - Lothringen und ist
insbesondere als praktisches Mittel zur Hebung im Ver -
ständniss der französischen Sprache bestens zu empfehlen .

L Annoncen , ä 15 Pf . die Petitzeiie , von bester Wirkung .
Prolicmtnimcrn auf Verlangen gratis

| durch die

| Expedition der Gazette de Lorraine in Metz , g
Kalbfleisch , ä Pfund 50 Pf ., zu haben Steingasse 23 .

Harzer Hähne u . Äeibchen z . vk . Mauergasse 8 , 2 Tr . r . 4273

Tauben ( Stcinheimer ) zu vcrk . Schwalbacherstraße 47 .

KT Mieth - Verträge
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Langgasse 27 .

Eine Wotznung nut Bleiche und Trockenraum sofort zu
vermiethen . Näh . bei C . Glnubita . Kl . Kirchgaffe 2 .

Für sofort in äußerst ruhiger Gegend eine leere Stube ,
Kammer u . Küche gesucht . (Parterre - Wohnung .) Off . mit Prcis -

augabe nut . » * . F . » S » an den Tagbl .- Verlag .

Zur Vergrößerung eines statt gehenden
ABM Geschäftes ( Consumartikelj wird per sof .

ei « stiller Theilhaber mit 20 — 25 Mille Einlage gesucht ,
welche hypothekarisch sicher gestellt wird . (> % Rcin -

gewinu wird garautirt . Off . z . 1 » . 33 « Tagbl . - Verlag .

Ein Franzose , Besitzer eines Lehrer -

Diplomes , ertheilt gründlichen Unterricht im

Französischen , auch Conversation und Litteratnr

bei müßigem Preise .

Jacques € »ez , Friedrichstraße 14 , 1 . Et . r .

............. ...... ■ ■imeiii iMMBrauMagsu
Massage , Ein - und Abreibungen für Herren und

Damen ( ä Pers . 50 Pf .) . Näh , im Tagbst -Verlag . 8629

Kutscher oder Diener !
Für einen sehr zuverlässigen , warm empfohlenen Diener , un -

verhetrathet und militärsrei , welcher auch als Kutscher mehrere
Jahre zur größten Zufriedenheit gedient hat , wird eine Stelle ge -
sucht . Näh , im Taabl .- Verlag . 8528

Zn der letzten Quittung für das Badenstedt - Denkmal muß es
heißen : Oberregierungsrath Freiherr von Reiswitz Mk . 3 . — Die
verzeichneten Beträge von „ Herrn C . Acker bis Baron Knoop

"
sind

bei Herrn Regierungspräsidenten von Tepper -Laski eingegangen . *

Das Lokal -Comitee . F . Hey ' l , Knrdirector .

Allen , welche uns bei dem Hiiischeiden und

der Beerdigung unserer lieben Tochter , Schwester ,
Schioägerin und Tante herzliche Theiluahme be¬

wiesen , sagen wir innigsten Dank . 8797

Wiesbaden , d - u 22 . April 1893 .

Namens der Familie :

Th . Schweihguth .

Kohlen- Consum - Yerein
.

Geschästsiokal : Louisenstrahe 17 , Part .

Infolge günstiger , größtentheils dircetcr Abschlüsse mit

den besten Zechen re . konnten die bisherigen billigen Preise
noch wesentlich herabgesetzt werden , sodaß der Verein die

billigste Bezugsquelle für vorzügliche Kohlen jeder Art ,
Stein - und Braunkohlen - Briquetts und Knabbelkoks ist .

Anzündeholz stets vorräthig . Mitgliedschaft kann Jeder

ohne Weiteres erwerben . 8205

Der Vorstand .

0000000000 o 000000 ooo

g Die Staub - Mäntel voriger Saison g
ö habe in zwei Serien zum Verkauf gestellt und y
A offerire : 8450 *

* Serie I . . . Mk . 6 , q

0 Serie II . . . Mk . 1 ® . 0

$ Gebr . Rosenthal , Langgasse 3S . 2
X Alleiniger Inh : Gustav Rosenthal . q
00000000000000000000

HMkik - tWit M TcikOmMm
werden unter Garantie billigst ausgeführt . 7220

Uhrmacher Stelmer , Webergasie 49 , 1 . St .

«* tl * * * * » * a werden elegant wie einfach z » billigen
Preisen migefertigt . 7958

« Krauter , Dametl - Schttetder, .
Faulbrunncnsttaße 1 , 2 St .

liefert

bester

rasch

postkarten ^ __ _ _ ^
'

Couverts _____

Adresskart ^ - —

--- '

preis ^ ^ — — —

Fa5uren
^ _ _

Bgv --- -

R ^ hnungen

Ausstattung ^

u , preiswürdig
I

r L
. Schellenberg

’

sAe Hof - Buchdruckerei
, Wiesbaden <

27 Langgasse 27 .

Ile Drucksachen für den Kontor - Bedarf :
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Musikdir . Herrn Fr . W . Munch . 8713

Anfang Nachmittags 4 Uhr . Eintritt ä Person 25 Pf .

7239

34 . Kirchgasse . 0 . Biermann
, Kirchgasse 34 .

3 . -

des Barons Giovanni Spitalero .

611

6922

Herren - Stiefelsohleu und

8555

Mk . 1 . 50 an . 5951

wähl . 6923

W Dreißigjährige Referenzen .

B

( Ma . 802 )
178

Fa ^ onhobel in grosser Answahl . Nicht vorräthige Profile auf Bestellung in einigen Tagen . 8604

Cement -
, Marmor -

, Mosaik - und

Tcrrazzobödcn , Kcllcrbcliigcn 2t .
Vertreter in Wiesbaden : <» ■ Enger « . Albrechtstraße 41 .

Gemahlen und einfat

HM » wie

Bohnen -

kaffee zu -

bereitet ,

TtwIvIPxA wird der

) neue

Frauen - Stiefelsohlen und

empfiehlt

Wilhelm Ries
, Schwalbacherstrasse 17

, vis - ä - vis der Infanteriekaserne
,

En gros . Bau - u . Möbelbeschläge , Werkzeuge , Landwirthschaftliche Geräthe . En detail .

Neu auf ^ enonwen :

Fertige Blouson aus engl . Flanell , Satin u . Mousselin ä St . 1,75 , 2,50 u . 3, — Mk .
Fertige Morgenröcke ä St . 4, —

, 4,50 , 5, — u . 6, — Mk .

Fertige Schurzen aus Leinen , Crctonne , Satin , Zephyr und Cachomire .

Privat - Musik - Unterricht
im Violin - , Clavier - und Ensemble -Spiel ertheilt gründlichst
mit bestem Erfolge 6924

Coucertmeister Arthur Michaelis ,
akad . geb . Muflklehrer , Kirch gaffe 3 ? .

Conrad Krell
,

faunusstr . 13 . Geiebergatr . 2 .

Willi . Kölsch
Schuhmacher ,

6 . Ellenbogengasse 6 .

d billig .

Fleck 2 Mk . 50 Pf ,
Fleck 1 Mk . 80 Pf . Die Jalousten - Fabrik

von

Ohr . Maxaner «

Wiesbaden , Emserstrahe ,

empfiehlt Rollläden und Zng -

jalonsien in ganz solider Ausführung
unter mehrjähriger Garantie .

Ferner : Jaqnard - Holz - Rou -

leaux mit farbig eingewebten Stoff¬
mustern in reichhaltiger Muster - Ans -

1878er Italiener

Cognac dei Vespri
m

aus der berühmten Weiukclleret

Die sehr billigen Weinpreise Italiens und Spaniens
bürgen an und für sich schon für allerreinste Weindestillate ,
währenddem fast alle anderen Sorten Cognac , speciell deutsche ,

. weitaus auf künstlichem Wege hcrgestcllt find . 8777

Haupt - Depositär für Hesse « - Nassau :

Wilh . Heinr . Birck
,

Ecke der Adelhaid - und Oranienstraße .

Wein - u . Cognac - Kellerei : Adelhaidstr . 42 .

Jean Wilcke
, Franlsiirt n . M

Gartncrweg 55 , Telephon 1453 ,
empfiehlt sich zur Ausführung von

Carl Schulze
liirchgasse 44 .

Toiiristcn - Ileiiiden
,

Weisse Hemden ,

leichte Unterkleider ,

Kragen und Manschetten ,

Cravatten
in sehr schöner Auswahl empfiehlt

Raukeommaudite Rppenheimer & Co . 9

Bank - und Wechselgeschäft ,
Rheinstrasse 21

,
vis - ä - vis den Bahnhöfen .

Billigste und sorgfältigste Bedienung . Controlle aller Verloosungen unter Garantie gegen Zinsverlust . 6419

Kron en - Brau e r ei
,

Sonnenbergerstraße .

Sonntag , - en 23 . April :

Großes Militär - Coneert ,

ausgeführt von der Regiments - Mufik des Füfilier - Regiments
von Cersdorff No . 80 , unter Leitung des Königl .

Petroleum-

Kochapparate
neuester Construction , mit

Rundbrenner , rauchen und

riechen nicht,unter Garantie .
Flachbrenner von

tobt Niiditr Aufzeichnungen .

Grösstes Specialgeschäft am hs . Platze .

Billige Preise , nur elegante Sachen .

Klöppel - Spitzen zu Fabrikpreisen .

Friedrichstrasse 14 , 1 . Et . rechts .

Große Mai - Feier .

Um die Feier des 1 . Mai zu einer einheitlichen zu gestalten ,
hat der Socialdemokratische Arbeiterverein dahier folgendes
Arrangement getroffen :

Montag , den 1 . Mai , Abends 7 Uhr ,
in den Lokalitäten des Herr » Trog ( Zant Rosenhain ) ,

Dotzheimerstraßer

Großer Commers
mit Festrede ,

gehalten von Herrn Emil Fleischmann , und unter Mit¬
wirkung des „ Arbeiter - Gesangverein Harmonie "

, welcher
durch Gesangsvorträge , lebende Bilder tc . den Besuchern einen

genußreichen Abend bereiten wird .

Eintritt frei ,
jedoch muß jeder Besucher mit einem Festzeichen versehen sein ,
welche zum Preise von 20 Pf . an folgenden Stellen zu haben sind :
Fh . Faust , Ciaarrenhandlung , Goldgafse 10 , Eller ,
Schtvalbacherstraß « 3 , Meister , Castellstraße 10 , sowie

Abends am Saaleingang .
AlS Hauptfeier r Großes Waldfest am Sonntag , den

7 . Mai , auf dem Speierskopf . Näh . durch spatere Annonce .
Der Vorstand .

® Halren Sie
"

SSflmmtrfprelftn ^
Wünschen Sie zarten , weißen , sammet -
weichen Teint ? — so gebrauchen Sie

A rgmann
'
s

Likicnmisch - Seife
«mit der Schutzmarke : „ Zwei Bergmänner

"
)

von Bergmann & C ». in Dresden .

W
Kleiderstoffe , Futterstoffe , Schürzen¬

stoffe , Hemdenstoffe , Rockstoffe ,
Cattune , Bibers re . Vortheilhaft kaufen
will , mache einen Versuä > in 5026

Carl Meilinger
’ s

Speci al - Reste - Gesch äft ,
Marktstratze 26 , 1 . St .

& Stück 50 Pf . bei :
WSihiis , Taunusstraße , Max Bmenlianm , Marktstraße .

Fii . Schlich,Kirchgaffe 49 , F . « ilit - , Tauuusstr .,
Edmund Erb . xöjM

34 . Jahrgang des

„ Adreßbuch der Stadt Wiesbaden "
.

Wer mir noch irgend eine Mittheilung für das in der
Kürze erscheinende Adreßbuch zu machm hat ober eine Annonce
für den „ GeschüftSauzeiger " desselben einzusenden wünscht oder
das Buch für den Subscriptionspreis Von fünf Mark zu
bestellen gedenkt , den bitte ich ebenso dringend al » ergebenst , dies
gefälligst sofort thun zu wollen . 8207

Wiesbaden , am 15 . April 1893 .
Wilhelm Joost , Standesbeamter .

Borzügl . Korrrbrod
von der Straßenmühlc bei Dotzheim , an Oualitüt n . Wohlge¬
schmack unübertroffen , empfiehlt in langen und runden Laiben
zu 40 resp . 38 Pf . Carl Lichters , 8023

Stiststraße 13 , gegenüber den Reichshallen .

Bestellnngeii auf

Sachsenlaiiser Apfelwein
ans der renommirten Kelterei von Ferdinand i . öfficr in
Frankfurt a . M . - Sachsenhausen , in Flaschen und Original -
qcbinden , nimmt entgegen

August Reith , Faulbrunnenstraße 9 .

f Matjes - Häriuge ,

। Malta - Kartoffeln
empfiehlt

__
8073

F . Strasburger ,
Hirchgasse 13 , Ecke der Faulbrunnenstrasse .

Erstes Special - Reste - Geschäft
,

Mirchgasse 34 , im ersten Stock .

Grossartige Auswahl
in

Schwarzen und farbigen Frühjahrs - und Sommer - Kleiderstoffen
,

en # l . Flanellen zu Kleidern und Blouson in reizenden Mustern .

1885er Spanischer
Cognac l& mtefiore

® lnfd,E 2 ' 60 '

reinstes Weindcstillat aus den andalusischen Weingärten
des Herzogs Canovas del Castillo .

in großer Auswahl für Herren ,
Knaben und Kinder empfiehlt zu

billigsten Preisen 7636

Bruno Moffricliter , Hutmacher ,

____________
4 . Faulbrunnenstraße 4 .

_______________

Herrschafts - Möbel
8 > : Salon - , Speise - und Schlafzimmer - Einrichtungen

üche kurze Zeit vermiethet , find anderweitig zu vermiethen
ffber biüig zu verkaufen . Näh . Saalgasse 38 , 1 . 5758
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Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen ,

Vom 1 . bis SO . April 1893 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt .

Abfahrt
von Wiesbaden Richtung .

Ankunft
In Wiesbaden .

622 612| 642 727 817 8S2^ 927
1087f | | 12 1156 | 237 127 212f
307 <07 452f 532 ßST, 757f

811 859 927 IQOlf iiovs
t Nur bi « Castel .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

5&M+ 701f 740 849 1005 1022|
II16 1150 1249-j- 124 138 251
358 432s 521 622 702 742| 851f
813 923 1053 | | 14 1121t 1212

f Von Castel .

714 830 942 1125| 1202 izss
132 227 247s * 457 510 742 gOTf

1157
f Bis R desheim .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

532 6&6t 942 | 142 1223| | 256
320 430s 621 704 828 920

959f * 1025
f Von Rüdeshcim .
♦ Nur Sonn - und Feiert .

553 851 1152 256 717

Wiesbaden -
Niedern hausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

731 1029 156 433 8£6 951

822 1102 217 402 752 937

Wiesbaden -

Langen -
Schwalbach
(Rheinbahnliof )

337 SO« 10S7 g37 622 009

705-j- 819 gis * 1Q101039 1109*
1144 1214 1244*§ 114 144Z214
244 314§ 344 4" 8 444 514§

544 614§ 644 714z 744 830|
t Ab Röderstrasse .
♦ Nur bis Albrechtstr .
§ Nur Soun - u . Feiertags .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischen Wiesbaden
[Beausite] u . Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

703+ gl6 gll 9+1 1010 1101 .
1131 1206» 1O36§ 106 130»§
206 236 Z06z 3S6 <06§ 4S6 500§
536 622z 636 722z 722 822t
t An Röderstrasse .
♦ Von Albrechtstrasse .
z Nur Sonn - u . Feiertags .

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Tannusstrasse ) verkehrt von
Borgens S22 bis Abends 8^1 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912 ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .

Vormittags : en 91s 9“ 101s 1103 11- s
Nachmittags : 121s lass 1" 13S 2>« 2" 310 3« 410 440 510 540 612 6«o 712
— jigfa — — — — »»»— » »»»»—

Familirn - Uachrichtrn .

Aus beit Mroba - r >,er Ervilftaudsregistern .

Geboren : 14 . April : dem Taglöhuer Johann Weber e . S ., Gustav
Carl . 15 . April : dem Flaschenbierhändler Friedrich Faber e . T .,
Sophie Therese ; dem Taglöhner Matthäus Trautwein e . T .,
Auguste Caroline Catharine : dem Redacteur Max Ferdinand
Sebaldt zn Frankfurt a . M . e. S -, Werner Felix Ludwig .
18 . April : dem Herrnschncider Joachim Ernst c . T -, Mathilde .

Aufgeboten : General -Major z . D . Carl August Hoffmann zu
Berlin und die verw . Anna Catharine Moll , geb . Urbach , zu
Berlin . Diakon Caspar Heinrich Bieder hier und Pauline
Schäfer hier . Waschmeister Franz Wilhelm Röll hier und die
Wittwe des Stations -Assistenten Johann Friedrich Wilhelm
Kießling , Apollonia Caroline Catharine , gen . Charlotte , geb .
Dieser , hier . Tapezirer Stephan August Julins Blies zu Langeu -

schwalbach und Catharine Luise Therese Schramm hier .
Gestorben : 20 . April : Unverehel . PhilippineMargarethe Christiane

Wagner , ohne Gewerbe , zu Clarenthal , 18 I . 7 M . 9 T . ;
Ferdinand , S . des Restaurateurs Wilhelm Feller , 8 M . 13 T .
21 . April : Unverehel . Privatiere Anna Maria Emilie Charlotte
Auguste Luise Eisenbraun , 36 1 . 11 M . 24 T . ; unverehel . Floren¬
tine Hoch , ohne Gewerbe , 24 I . 4 M . 15 T .

Geburts - Anzei gen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Scbeilenberg
’
sche Hof -BucMmkerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Auszug aus auswärtige » Zeituuge » .

Geboren : Ein Sohn : Herrn Amtmann Schrakamp , Herford . Herrn
Rechtsanwalt Tenbergen , Ruhrort . Herrn Professor Dr . L .

Heidenhain , Greifswald . Herrn Dr . jur . Emil Mersing , Bremen .
Herrn Psarrer Bachmann , Eigenrieden i . T . Herrn Rechtsanwalt
Nisse , Soest . Herrn Amtsrichter Gaclcke , Neustadt a . Rbge .
Herrn Landrichter Dr . Waurick , Planens . B . Herrn Regiernngs -

rath Fritsch , Straßbnrg i . E . Herrn Regieruugsrath Dr . Rhcnins ,
Berlin . — Eine Tochter : Herrn Preni .-Lient . Ahlers , Berlin .

Herrn Oberstlieutenant v . Biilow , Hannover . Herrn Hauptmann
Dernen , Metz . Herrn Oberförster Wohlers , Morbach . Herrn
Rechtsanwall Damrath , Ncnhaldcusleben . Herrn Refeicudar
Dr . Seim , Miigcln . Herrn Dr . med . Hermann Duukelberg ,
Berlin .

Verlobt : Fräulein Lilly von Basse mit Herrn Lieutenant Ober -

gcthmaun II ., Essen a . d . R . — Münster . Fräulein Alexandra
v . Kropff mit Herrn Prem .-Lieut . Hans v . Bredau , Berlin .
Fräulein Helene Schreiber mit Herrn Lienlenant Otto Kneiff ,
Nordhansen — Altenburg . Fräulein Anna Sethe mit Herrn
Regicruugs - Baumeistcr Bürstenbinder , Berlin . Fräulein Else
Effertz mit Herrn Betriebs - Ingenieur I . G . van Gendt , Unna -

Königsborn - Osnabrück . Berw . Frau Meta v . Ramien , geb .
v . Bismarck , mit Herrn Regierungs -Referendar Klaus v . Loos ,
Külz - Berlin . Fräulein Ennna Boelckcr mit Herrn Dr . med .
Werner Spalleholz , Frankfurt a . M .-Leipzig . Fräulein Else
Ohning mit Herrn Lieut . Herm . Thomsen , Berlin . Fräulein
Sophie Bode mit Herrn Garnison - Baninspector Ernst Stahr ,
Berlin — Jüterbog . Fräulein Charlotte v . Stosch mit Herrn
Reg .- Asseff . Dr . Gramisch , Rodelshöfeu - Braunsbcrg . Fräulein

Seltne Ulrich mit Herrn Oberlehrer Dr . Karl Schwabe , Leipzig -
ohlis — Halle . Fräulein Alma Eckardt mit Herrn Gerichts -

Assessor Eduard Acklin , Kohlhos — Königsberg i . Pr .
Verehelicht : Herr Dr . phil . Ad . Rohruiann mit Fräul . Mathilde

Lohmann , Hagen i . W . Herr Wilhelm Laugen mit Fräulein
Dina Kreuser , Köln . Herr Dr . jur . Wild . Rulaud mit Fräul .
Helene Wolter , Köln - Bonu . Herr Gerichtsaffessor Dr . jur . Theod .
Daberkow mit Fräulein Agathe Schulz , Berlin . Herr Professor
Dr . Wilh . Busch mit Fräulein Elie Krüger , Dresden —Dessau .
Herr Rittmeister Lndw . Frhr . v . Liitzow mit Elisabeth Gräfin
Rittbcrg , Modlau . Herr Lieut . Bruno Frhr . v . Masfenbach mit

Fräulein Thekla von Ladiges , Wismar . Herr Lieut . Max Frhr .
v . Uslar - Gleichen mit Fräulein Ellen v . Ladiges , Wismar . Herr
Stabsarzt Dr . Korsch mit Fräulein Hanna Meyerhofs , Berlin .

Gestorben : Herr Rittmeister a . D . Max v . Schlieffeu , Kl . Soltikow .
Herr Rittmeister a . D . Hilmar v . Münchhausen , Steiusurk .
Herr Major Eugen v . Haeftcu , Braunschweig . Herr Dr . med .
Lorenz Müller , Herzberg a . H . Herr Forstpractikant Karl Frhr .
v . Laugermann - Erlcnkamp , Dambeck . Herr Oberförster Louis
Weißberge , Schl . Cappcubcrg i . W . Herr Telcgraphen -Jnspector ,
Ingenieur a . T >. Rodert Lesch , Königsberg i . Pr . Herr Wirkl .
Geh . Reg .- Rath und Präs . a . D . Robert Rothe , Halle a . S .
Herr Bergdirector Robert Moritz Wcngler , Fricdeburg . Herr
Dr . med . L . Böhl au , Zittau . — Frau Konsul Heineken , Bremen .
Berw . Frau Geh . Oder - Justizrath v . Biedahn , geb . v . Schmitz ,
Münster . Berw . Fran Dombaumcister Geh . Reg .- und Baurath
Agnes Zwirner , geb . Lehmann , Köln . - Herrn Hauptmann
v . Hattens Söhnchen Hans Ludwig , Alleusteiu .

SüMeisen und Pnddmgs
Reicht und billig herzustellcu mit Puddingpulver in 7 verschied .
Sorten a 15 U. 20 Pt . und Pflanzengeleepulver ä 25 Pf . per
Päckd >cn . Rur in frischester Waare bei 8232

A . Michelsberg 14 . •

Alleiniger Inhaber Criistav Ilosenthal «

7951

Ein Posten heller neuer Jaquctts , seitheriger Preis ML 18 . jetzt Mk . IO .

Ein Posten wollener Postume , neu (Rock und Jaquett ) , zu Mk « 16 .

Ein Posten rein seidener Foulards
, nur neue Dessins , p . Mtr . Mk . 1

-
60 .

Gebrüder Rosenthal
, Langgasse 39 .

-
g e jegliche Arten , zu billigsten Preise » , dabei sehr große Auswahl . Für , rede selbst der

» 1 rx -e/x billigsten Waare übernehme Garantie für nur solide und Me Waare , Em vollständiges

ItO Fil 1 11 Ob ! Fenster Gardinen , 3 Meter laug , an 3 Seiten sauber mit Band eingefaßt , schon M
Vrt 11 )1 Ulli VJJL Mk . 2 .50 an bis zu den besten . / c$ . . 3363

Special - Geschäft « escliw . Müller (Inh . Bug . Selter ) ,
Kirchgafse 17 .

eingetroffen Kleiderstoff - ' M
-Ma wn reste , darunter viele Neu -

M » W H T

dM Ek W Rfl heilen der Saison , zu voll - B Ä B ä 9
« g j W ra ständigen Costames aus - ■ 0 S ■ ■ ■ ÄL

mLHL reichend , enorm

Carl Meilinger
’
s Special - Reste - Geschäft , \

Marktstrasse 28 , I . St . ( Meubau „ Drei Könige “ ) * 7934

Boehms

„
SAPOMA “

Universal - Putzmittel
reinigt und polirt gründlich und rasch alle Gegenstände in Küche

und Haus ans
Kupfer , Holz , Messi, »g , Eisen , Emaille , Nickel , Porzellan ,

Blech , Zinn re . re .
Entfernt Rost und Flecken und erneuert - den früheren Glanz .

Für Silber und versilberte Gegenstände nehme man nicht

„ Saponin “
, sondern

Boehm s Brillant - Silberscife .
Gustav Boehm , Offenbach a . M .

Zu haben bei : A . Herling -, W . H . Birch , C . Hrodt ,
A . Cratz , > ' ■anz Blössncr , Adalbert Gärtner ,
F . Haunscliild , Louis Heiser , C . AV . leber ,
E . Moebus , Max Rosenbaum , H . Roos A ’aclif . ,
A . Schirg , Oscar Siebert , Louis Schild . Ehr .
Täuber , Eduard Weygandt . 109

HtxrmrmntxxrrxmexxrtXH
8 KI . Beck ,

d . d . s . ,
X

pract . Zahn - Arzt , x

g Langgasse 39 , 1 . Et .

xz Sprechst . tägl . 8 — 12 u . 2 — ff Uhr .
' 8

fi Zahnoperationen m . Anw . von Schlaf - '
ug

ft gas vollkommen schmerzlos u . ungefährlich , g
X Reparaturen an künstl . Zähnen in 3 Stunden . X

X 6228 $ $

mexxxxxxxmrr xxxxxx *

Wilhelm Hoppe ,

15 a . Langgasse 15 a ,

empfiehlt «ein Lager von

Porzellan -
, Krystall - und Glaswaaren .

Besonders für den Gebrauch in

Hotels u . Haushaltungen :

Tafel - , Kaffee - u . Theegescbirre , complete
Tafel - u . Kaffeeservice .

Waschgarnituren
in schönen neuen Formen und Mustern .

Grosse Auswahl in Weingläsern , Römern , Bier¬

gläsern , Wassergläsern , Wasserflaschen .

Krystall - Trinkservice , Aufsätze ,

Fruchtschalen , Salat - u . Compotschalen u . Teller

zu den billigsten Preisen .

Bei ganzen Einrichtungen Rabatt .

Fabriklager von Meissener Porzellan ,

blau Zwiebelmuster . 5577

fj ^ ühren
jeder Art , nur bester Qualität , zu äußerst
billigen Preisen unter Garantie empfiehlt

Fr . Weber , Mmchcr ,
Moritzstratze 12 .

Reparaturen , besonders solche schwie¬
rigerer Ausführung billigst . 6418

asserdicht und weich
macht man jeden Stiefel , Lederzeng ,

Geschirre mit

Kroner
’

s Lederfett
,

vollkommen geruchlos , ( ä 4344 ) 178

Myristin , <MSk « b« r MMgaach .

Dosen von 10 — 80 Pf . Allein ächt bei Franz

Mayer Nchf , ( Herrn . Stickdorn ) , Taunusstr . 47 .

Die Eröffnung meiner Blnmenlialle
in der

Rheinstratze 27
( Hotel Vogel )

in der Nähe der Bahnhöfe , zeige ich ergebeust au .
Willi . Bette ,

______________________
Kuust - und Haudelsgärtuer .

Von einem Rind
,

' SSSUSSiSPt

© Alleiniges Inlerlionsorgan
• — weil am Wirksamsten und billigsten —

Jift
das

„
Wiesbadener Sagblatt "

fast ausnahmslos

I

für die Geschäftswelt Wiesbadens und der Umgegend ,

für die Vereine und Corporationen hiesiger Stadt »

für den Immobilien - und Geldmarkt - Verkehr ,

Mr Wohnnngs - Vermietungen urrd - Ermiethungen ,

für die in jedem £? aufe unentbehrlichen

- v ® Familien - Nachrichten Sk

( Geburts - Verlobungs - , ^ eiraths - und Todes -Anzeigen ) ,

M für den Arbeitsrnarkt (Dienftcingebote und Dienftgesuche
etc . etc .
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